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Man tritt Daniel Hope vermutlich nicht zu nahe, wenn 
man ihn als Tausendsassa bezeichnet. Klar, die Wun-
derkind-Phase hat der mittlerweile 50-jährige Geiger 
längst hinter sich gelassen, hat sich in seinem Wir-
ken aber immer noch eine jungenhafte Neugierde 
und Aktivität bewahrt. »Als Musiker sucht man nach 
Ausdruck, man hat die Aufgabe, die Emotionen der 
Komponisten zu vermitteln. Das ist eine intensive 
Auseinandersetzung, die zu immer neuen Entde-
ckungen führt. Und so bleibt auch der Musiker im-
mer jung. Das ist das Erstaunliche an der Musik.« So 
äußerte sich Daniel Hope vor ein paar Jahren in einem 
gemeinsamen Gespräch während der Festspiele 
Mecklenburg-Vorpommern, wo er eine Zeit lang 
künstlerischer Leiter war. Geiger, Festivalleiter, Buch-
autor, Förderer, Entdecker – mit all diesen Attributen 
kann man den in Südafrika geborenen Musiker be-
schreiben. In einem sehr umfassenden Sinn ist  Hope 
vermutlich ein Suchender: »Ob ich auf der Suche nach 
der eigenen Person bin? In jedem Fall findet man 
viel über sich heraus, wenn man auf der Bühne steht, 
vor allem, was die eigenen Gefühle betrifft.«
Mit dem Geigenspiel begann er bereits als Dreijäh-
riger und steckte sich noch als Kind hohe Ziele: Die 
Violinkonzerte von Mendelssohn und Beethoven hat-
ten es ihm angetan, doch sein Geigenlehrer hielt  diese 
Stücke für zu ambitioniert, was dazu führte, dass der 
kleine Daniel sie heimlich übte. Kein Wunder, wenn 
man bedenkt, in welchem Umfeld er aufwuchs, nach-
dem seine Eltern aus Südafrika nach Europa um-
zogen. Seine Mutter war die Managerin des großen 
Geigers Yehudi Menuhin und Leiterin des Menuhin-
Festivals in Gstaad. Zahlreichen großen Musikern 
begegnete Daniel Hope also schon im Gundschulal-
ter. Später wurde Menuhin dann auch sein Lehrer, 
vor allem aber Hopes Mentor, der seine raketen hafte 
Karriere beförderte.
Kritiker bemängelten allerdings schon immer, dass 
er als Geiger technisch nie völlig ausgereift sei. In der 
Tat zeigen sich bei ihm immer wieder Schwierig keiten, 
auch Unsauberkeiten, egal ob er nun die eher fili-
granen Werke Bachs und Mozarts oder die romanti-
schen Schwergewichte von Brahms und Co. musiziert. 
Zweifellos wird man für die meisten dieser Solokon-
zerte heutzutage Geigerinnen und Geiger finden, die 
dieses Repertoire makelloser und brillanter spielen. 
Aber was Daniel Hope immer zu bieten hat, ist seine 
Persönlichkeit. Betritt er die Bühne, spürt man eine 
starke Aura, einen großen Willen, sich künstlerisch 
im Musizieren mitzuteilen. Vielleicht ist Hope in Wirk-
lichkeit auch das: ein Erzähler. Jemand, der mit sei-
ner Kunst große Geschichten mit emotionalem Tief-
gang erzählt. Interessanterweise hat er auch den K
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Ever Montgomery ist ein angesehener Professor 
für Geowissenschaften und soll einen bedeuten-
den Preis erhalten. Die Feierlichkeit aber bringt 
es mit sich, dass er Hände schütteln und auch noch 
tanzen soll – ein Alptraum für einen Autisten. 
Mit Hilfe seiner Nachbarin, der ehemaligen, nun 
verletzten Tänzerin Senga Quinn, bereitet er sich 
auf den großen Abend vor. Ihm gebricht es an so-
zialer Gewandtheit, ihr an der körperlichen: Und 
unversehens bringen sich zwei Außenseiter gegen-
seitig bei, mit ihren Schwächen zu leben. Regie 
im Stück »Die Tanzstunde« im Alten Schauspiel-
haus führt Martin Schulze, der schon mehrfach 
für die Schauspielbühnen inszenierte und für 
»Maria Stuart« mit dem Publikumspreis bedacht 
wurde. In der Rolle des sturen Autisten ist Fern-

sehstar Heiko Ruprecht zu erleben, den man auch 
als Bruder des Bergdoktors Dr. Martin Gruber kennt. 
An seiner Seite spielt Klara Pfeiffer als Senga, die 
2022/23 in »Der Verschollene (Amerika)« bei den 
Schauspielbühnen ihr Debüt hatte. Sie war in 
der Vergangenheit unter anderem am Theater-
haus Jena und am Mainfrankentheater Würzburg 
tätig.

Mit wissenschaftlichen Texten, Podcast und Inter-
views bereitete sich das Team auf das Stück vor. 
Die wesentliche Erkenntnis in der Vorbereitung: 
»Den Autisten gibt es nicht«, sagt Martin Schulze. 
Aber alle Autisten stehen vor der Schwierigkeit, 
sich die vielfältigen sozialen Codes im Alltags leben 
erst aufwändig aneignen zu müssen. Eine große 
Hilfe bei der Figurenzeichnung war Martin  Schulze 
auch ein autistischer Schauspieler, mit dem er be-
reits gearbeitet hatte. Dabei wurde für ihn deut-
lich, dass man Autisten manchmal schon von Vorn-
herein das Bedürfnis nach Nähe und gar die Fä-
higkeit zur Partnerschaft abspricht. Dabei wollen 
sie ihre Erlebnisse durchaus mit anderen teilen. 
»Das Stück ist ein Appell für Begegnung mit 
 Menschen anderer Wahrnehmungsqualitäten«, 
meint Martin Schulze. Und so gelingt es Ever 
 Montgomery gerade mit seinen direkten Fragen, 
tief zu Sengas Wesenskern und auch in die Ge-
heimnisse ihrer Familiengeschichte vorzudringen. 
»Beide lernen voneinander, wie erweiternd es sein 
kann, alte Muster abzulegen oder zumindest zu 
hinterfragen«, sagt Martin Schulze.

 Die Tanzstunde 
6.-8., 13.-15., 20., 27., 28. Februar / Altes Schauspielhaus 

Karten für Mitglieder: 17-24 Euro

Natürlich bleiben Missverständnisse nicht aus 
und führen zu komischen Situationen. Die unter-
schiedlichen Wahrnehmungen der beiden und die 
Entwicklung ihrer Zuneigung unterstreicht die 
Inszenierung mit Videos und Zwischenspielen. 
Während der Analytiker Ever Montgomery zum 
Beispiel mittels eines Archivs Gesichtsausdrücke 
von Senga zu entschlüsseln versucht, informiert 
sich die Tänzerin im Internet über Autismus. Und 
am Ende wird natürlich getanzt, so viel sei ver-
raten. Für die Produktion hat Martin Schulze mit 
der Schauspielerin Bianca Spiegel zusammen-
gearbeitet, die an mehreren Stuttgarter Bühnen 
spielte, als Sprecherin wirkt und 2018 Deutscher 
Meister mit ihrer Salsa Lady Style Gruppe »Mambo-
nitas« wurde. Anne Abelein

Wunderkind und Erzähler
Der Geiger Daniel Hope gastiert mit einem 
»Tanzprogramm« in der Stuttgarter Liederhalle

Darf ich bitten?
Das Stück »Die Tanzstunde« im Alten Schauspielhaus 
führt ein ungewöhnliches Paar zusammen.

Schritt zur Schriftkultur gemacht und hat vier auto-
biographisch gefärbte Bücher geschrieben, in denen 
er sich auf die Suche nach seinen Wurzeln begeben 
hat. Seine jüdische Herkunft, das Schicksal seiner 
 Familie hat er erkundet und zieht Parallelen in die 
Gegenwart, denn Daniel Hope ist auch ein politischer 
Geist, einer, der sich positioniert und vor der Wieder-
kehr eines politischen Schreckens warnt. Kein Zufall 
also, dass er auch ganz bewusst in der Musikgeschich-
te gräbt und Stücke wieder ans Tageslicht bringt, 
denen er eine Botschaft beimisst, etwa sein Projekt 
mit Musik aus dem Konzentrationslager Theresien-
stadt: »Man kann zwar nicht die Welt verändern, aber 
Musik hat eine gewaltige Macht. Man kann mit ihr 
die Menschen direkt erreichen, die Menschen reagie-
ren auf Musik und das provoziert zum Denken.«

 Zürcher Kammerorchester
8. Februar / Liederhalle, Beethoven-Saal / Karten 

für Mitglieder: 39-67 Euro, Freier Verkauf: 48-83 Euro, 
Ermäßigung für Schüler:innen und Studierende

Konzeptprogramme nennt man derlei Zusammen-
stellungen inzwischen, die sich vom üblichen Reper-
toire-Allerlei abheben. Daniel Hope ist ein Meister 
darin, solche Programme zusammenzustellen. Wenn 
er neugierig geworden ist und eine Spur gefunden 
hat, dann gräbt er sich immer tiefer in die Materie 
ein, durchforstet Archive und Bibliotheken und hat 
dabei so manchen musikalischen Schatz wiederent-
deckt, und dabei überschreitet er bisweilen munter 
sämtliche Stil- und Genre-Grenzen, verknüpft in 
 geradezu unbändiger Freude Stücke aus Klassik, U-
Musik, Folklore. Ängste vor Jazz, Crossoverprojekten 
und anderen Stacheln im Fleisch des Schubladen-
denkens hat er nicht, sie sind wie vieles andere auch 
lediglich eine Inspirationsquelle, die immer nur ein 
Ziel hat: »Ich will Musik spielen, die ich persönlich 
genial finde, die mich anspricht, in der ich Emotio-
nen entdecke. Das können klassische Hits, Auftrags-
kompositionen oder eben Popularmusik sein.«
In Stuttgart wird Daniel Hope zusammen mit dem 
Zürcher Kammerorchester, dessen Musikdirektor er 
seit 2016 ist, Stücke aufführen, die dem Tanz gewid-
met sind oder einen tänzerischen Charakter haben. 
Das Spektrum reicht vom Barock bis in die Moderne, 
Ausschnitte aus Opern von Händel, Gluck und Bizet 
finden sich ebenso wie Szenen aus Tschaikowskys 
»Schwanensee«. Auch ein Tango von Astor Piazzolla 
und ein Ragtime dürfen in dieser Kompilation nicht 
fehlen. Man darf getrost davon ausgehen, dass das 
ein ebenso unterhaltsamer wie inspirierender Kon-
zertabend wird. Markus Dippold

Die Zeitung der Kulturgemeinschaft
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www.stuttgarter-ballett.de

Ballettabend

SHADES OF BLUE AND WHITE
Das Königreich der Schatten aus: La Bayadère / Natalia Makarova, nach Marius Petipa

Blake Works I / William Forsythe

Siebte Sinfonie / Uwe Scholz

Ab 1. Februar 2024 im Opernhaus
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www.stuttgarter-ballett.de

Ballettabend

SHADES OF BLUE AND WHITE
Das Königreich der Schatten aus: La Bayadère / Natalia Makarova, nach Marius Petipa

Blake Works I / William Forsythe

Siebte Sinfonie / Uwe Scholz

Ab 1. Februar 2024 im Opernhaus

Seit der Gründung der Kulturgemeinschaft 1924 
gab und gibt es Publikationen für die Mitglieder. 
Die Namen und das Aussehen änderten sich im 
Lauf der Zeit, doch alle hatten den Anspruch, über 
Stücke und deren Inhalte, Spielpläne sowie über 
kulturrelevante Themen zu informieren. Die  erste 
Publikationsreihe »Monatshefte der Stuttgarter 
Volksbühnen« erhielt nach der Übernahme durch 
die nationalsozialistische Organisation »Kraft 
durch Freude« am 1. Oktober 1937 ein der Zeit ent-
sprechendes martialisch anmutendes Titelblatt 
mit Hakenkreuz und Frakturschrift. Zwar wurden 
darin auch weiterhin Spielpläne veröffentlicht und 
über Stücke informiert, doch nationalsozialis tische 
Belange wie Berichte über »Kraft durch Freude« 
oder das »Wort des Führers« gewannen immer 
mehr Raum. Gegen Ende 1942 reduzierte sich der 
Umfang und bestand 1944 nur noch aus vier  Seiten, 
die den Spielplan der Kulturgemeinde und einen 
Text über ein Werk, zum Beispiel den Opernstoff 
»Der Kalif von Bagdad« aus den Märchen aus 1001 
Nacht, enthielt. Als die Kulturgemeinschaft 1945 
als »Kulturgemeinschaft des DGB« neu gegründet 
wurde, war an eine regelmäßige Publikation zu-
nächst nicht zu denken. Überliefert sind Plakate, 

Prospekte und Mitteilungsblätter. Erst im De-
zember 1958 erschien die neue regelmäßige Mit-
gliederzeitschrift »Dabei«, die künftig alle zwei 
Monate erscheinen sollte. In der Ausgabe Nr. 1 heißt 
es im Vorwort dazu: »Seit langem hat sich erwie-
sen, daß es nicht genügt, nur Mitteilungsblätter 
herauszugeben und in Prospekt und Plakat auf 
Vorhaben hinzuweisen. Zum Dabeisein gehört 
mehr: Es muß ein Überblick gegeben werden über 
das was sich tut, und dieser darf sich nicht auf 
Stuttgarter Ereignisse beschränken, denn was wir 
in Stuttgart an künstlerischen Äußerungen er-
leben, ist nur ein Teil des großen Ganzen, dessen 
Rahmen man über nationale Grenzen hinaus-
ziehen kann. Das neue Blatt, dessen erste Folge wir 
hier vertrauensvoll vorlegen, ist also keine Pro-
grammzeitschrift. Es gibt nicht nur Erläuterungen 
zu kommenden Theateraufführungen, Konzerten, 
es ist nicht nur ein Katalog des Gewesenen und 
des kommenden, es ist der Versuch einer Schau 
ins Ganze. […] Wir wollen zu den Mitgliedern der 
Kulturgemeinschaft kommen, wenn sie keine Ver-
anstaltung haben, also zu Hause sind, wollen dann 
ein Gespräch in guter Stunde führen, Meinungen 
austauschen, Hinweise geben, Anregungen ver-

mitteln.« Das Blatt mit 32 Seiten im Format 23,5 x 
16,6 cm mit einem von Wiltraud Jasper gestalteten 
Umschlag hält auch, was eingangs versprochen 
wird. Es gibt ganz übersichtlich auf der Umschlag-
innenseite einen Überblick 
über die Veranstaltungen, 
im Innenteil kommen dann 
auch prominente Autoren 
zu Wort. So gibt es in Nr. 1 
zum Beispiel eine Satire von 
Heinrich Böll (Es wird etwas 
geschehen), und Irmgard 
Keun, in den 1930er Jahren 
eine der meistgelesenen 
deutschen Schriftsteller-
innen (Gilgi – eine von uns; 
Das halb seidene Mädchen), 
schreibt in ihrer ironischen 
kritischen Art »Drei Glossen 
zum deutschen Filmwun-
der«. Es gibt Porträts von 
Komponisten und einen 
Artikel von Mary Wigman 
über chorischen Tanz, der 
anlässlich der Berliner Fest-

wochen verfasst wurde. Aber auch ein Bildbericht 
über einen Besuch bei dem in Stuttgart lebenden 
Autor Albrecht Goes ist Bestandteil der neuen 
 Publikation. Die Fotos, als ganze Bildseiten auf 

Glanzpapier sowie Grafiken 
in den Textblöcken gehören 
zum ansprechenden Er-
scheinungsbild des Maga-
zins. Ab der ersten Ausgabe 
1961 gibt es ein von Ausgabe 
zu Ausgabe wechselndes 
 Titelblatt. Es besteht in der 
Regel aus einer Grafik, über 
die dann im Innenteil ge-
schrieben wird. Dieses Ge-
staltungsprinzip wird bis 
Anfang 1971 beibehalten, 
dann wird der Umschlag 
abgelöst durch farbige 
 Szenenfotos, auch die Bild-
teile sind nun farbig. Ab 
1990 erscheint die Publi-
kation dann mit neuem Na-
men »Kultur« im Zeitungs-
format.

Geschichtssplitter

»Sieh Dir die Menschen an!« prangt es derzeit auf-
fordernd auf der Fassade des gläsernen Kubus, der 
charakteristischen Architektur des Kunstmuseum 
Stuttgart am Schlossplatz. Jede Menge Menschen-
darstellungen gibt es im Inneren des Museums-
würfels zu  sehen. Sie alle stammen aus der Zeit 
der Weimarer Republik (1918-1933), jener ambiva-
lenten Jahre zwischen den beiden Weltkriegen. Die 
Gesellschaft befand sich im Wandel und war da-
mit auf der Suche nach Identifikationsfiguren. 
Diese »Suche nach dem Gesicht der Zeit« kommt 
in den sogenannten Typenporträts der Neuen Sach-
lichkeit zum Ausdruck, denen sich die großange-
legte Ausstellung widmet. Insgesamt wurden hier-
für Werke von 54 neusachlichen Künstler:innen 
wie George Grosz, Jeanne Mammen, Hanna Nagel 
oder Christian Schad zusammengetragen. Eines 
der Highlights ist sicherlich Otto Dix’ berühmtes 
Porträt der Journalistin Sylvia von Harden, das ex-
tra aus dem Pariser Centre Pompidou nach Stutt-
gart gereist ist. In einem modischen rot-schwarz-
karierten Kleid mit Rollkragen sitzt die Porträtier-
te mit Kurzhaarschnitt und rauchend in einem 
Café. Dix macht sie zur Repräsentantin der »Neu-
en Frau« – dem emanzipierten und berufstätigen 
Typ Frau, der mit traditionellen Geschlechterrol-
len bricht und sein neues Selbstverständnis stolz 
zur Schau trägt. Der Maler soll  Harden mit den 
Worten »Ich muss Sie malen! Ich muss! … Sie re-
präsentieren eine ganze Zeitepoche!« auf der Stra-
ße angesprochen haben. Typisch für Dix’ Darstel-
lungen ist die ins Groteske gehende Überzeichnung 
der Gesichtszüge und des Körperbaus der Darge-
stellten. Mit dem fahlen Teint, dem hageren Ge-
sicht und der schlaksigen Statur, verkörpert von 
Harden so zusätzlich den Typ der  »Intellektuellen«. 
So wird das porträtierte Indi viduum gleichzeitig 
- zu einem Typen, einem Repräsentanten einer gan-

zen Gruppe. Um ebendiese Typisierung, ein mar-
kantes Charakteristikum der neusachlichen Por-
träts, geht es in der Ausstellung. Neben der Neuen 
Frau versammelt sie viele weitere »Typen«, die zu-
sammen einen Spiegel der damaligen Gesellschaft 
bilden. Doch nicht nur Gemälde, Zeichnungen und 
Grafiken werden präsentiert. Auch Fotografien 
und Filmaufnahmen der Zwanziger-Jahre sind zu 
sehen. Eine der großen Qualitäten der Ausstellung 
liegt darin, dass sie neben beeindruckenden 
Kunstwerken auch zahlreiches Kontextmaterial 
bietet, das uns den gesellschaftlichen Hintergrund, 
vor dem sich das Typenporträt manifestierte, ver-
mittelt. Der auffordernde Ausstellungstitel bezieht 
sich auf eine gleichnamige Publikation des Medi-
ziners Gerhard Venzmer von 1930. Sein Ratgeber 
beruht auf  pseudowissenschaftlichen Grundlagen 
und schlägt eine hoch-problematische Typenleh-
re vor, bei der von der äußeren Erscheinung eines 
Menschen auf dessen Charakter geschlossen wird. 
Bereits von Zeitgenoss:innen auch kritisch betrach-
tet, fanden Typenlehren wie die Venzmers den-
noch großen Anklang in der Bevölkerung der Wei-
marer Republik und wurden breit rezipiert. Frei 
von Stereotypen und Vorurteilen ist unsere Ge-
sellschaft heute – 100 Jahre später – leider immer 
noch nicht. Vielmehr besitzen die stark auf Algo-

rithmen beruhenden Sozialen Medien oder KI-ba-
sierte Technologien wie Gesichtserkennungstools 
noch zusätzliche Typisierungs- und Klassifizie-
rungstendenzen. Mit einer raumgreifenden Ins-

tallation von Cemile Sahin (*1990), die eigens für 
die Ausstellung entwickelt wurde, spannt auch die 
Ausstellung raffiniert den Bogen in die Gegenwart 
und zu diesen aktuellen Themen. Ein Besuch lohnt 
sich und man kann sich nur den Stuttgarter Nach-
richten anschließen, die titelten: »Seht Euch diese 
Ausstellung an!«

Ausstellungsführungen:
Fr, 16.02.24 17.00 Uhr – Tobias Bednarz 
So, 18.02.24 14.00 Uhr – Tobias Bednarz
Fr, 01.03.24  18.30 Uhr – Stefanie Sauerhöfer

Sehenswert!
Die Ausstellung »Sieh Dir die Menschen an! Das neusachliche Typenporträt in der Weimarer Zeit« 
im Kunstmuseum Stuttgart

Otto Dix – Sylvia von Harden, 1926, Centre Pompidou, Paris © VG Bild-Kunst, Foto bpk 
CNAC-MNAM, Jean-Claude Planchet

Rudolf Schlichter – Hausvogteiplatz, 1926, Sammlung 
 Christina und Volker Huber © Viola Roehr von Alvens-
leben, München

Grete Jürgens –Selbstbildnis 1928 © Privatsammlung

Wilhelm Schnarrenberger – Porträt eines Architekten, 1923, 
Privatsammlung Deutschland © VG Bild, Kundt Bonn

Nicht vergessen!
Einführungsveranstaltung zum Schwer-
punktthema „Extra Queer“ mit Margherita Lo 
Tito, Michael Wenger und Tobias Bednarz am 
2. Februar 2024 um 19:00 Uhr im Bambus-Saal, 
Gewerkschaftshaus, Willi-Bleicher-Straße 20.

Der Eintritt ist frei, 
wir bitten um 
Anmeldung über:

www.kulturgemeinschaft.de
Telefon 0711 22477-20
info@kulturgemeinschaft.de

Titelseite Dabei Nr. 1, Dezember 1958
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Opernhaus (OH)

Oberer Schlossgarten 6
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Schauspielhaus (SH)

Oberer Schlossgarten 6
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Kammertheater (KAM)
Konrad-Adenauer-Straße 32 
70173 Stuttgart

Nord (NORD)
Löwentorstraße 68
70376 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90 

Kultur- und
Kongresszentrum
Liederhalle (KKL)

Berliner Platz 1–3
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/20 27-7 10

Altes 
Schauspielhaus (AS)

Kleine Königstraße 9
70178 Stuttgart
Telefon 07 11/22 77 00

Komödie im
Marquardt (KIM)

Bolzstraße 4/Schlossplatz
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/22 77 00

Theater der
Altstadt (TA)

Rotebühlstraße 89
70178 Stuttgart
Telefon 07 11/99 88 98 18

FITZ! Zentrum für
Figurentheater 
(FITZ)
Unterm Turm
Eberhardstraße 61A
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/24 15 41

1
Do

18:15 Einf. - 19:00 Premiere
Stuttgarter Ballett
Shades of Blue and White
Ch: Makarova, Forsythe, Scholz

18:15 Einf. - 19:00
Stuttgarter Ballett 

 Shades of Blue and White

18:15 Einf. - 19:00-22:45
 Nixon in China

M: John Adams

13:15 Einf. - 14:00  Stg. Ballett
Shades of Blue and White
18:15 Einf. - 19:00 

 Shades of Blue and White

18:15 Einf. - 19:00
Stuttgarter Ballett
Shades of Blue and White

18:15 Einf. - 19:00
Stuttgarter Ballett

 Shades of Blue and White

18:15 Einf. - 19:00-22:45
 Nixon in China

18:15 Einf. - 19:00
Stuttgarter Ballett

 Shades of Blue and White

13:15 Einf. - 14:00-16:15 + 18:15 Einf. 
19:00-21:15

 Hänsel und Gretel
M: Engelbert Humperdinck

18:15 Einf. - 19:00-22:00
Die Zauberflöte 
M: Wolfgang Amadeus Mozart

18:15 Einf. - 19:00-22:45
 Nixon in China

18:15 Einf. - 19:00-22:00
 Die Zauberflöte 

18:15 Einf. - 19:00-21:15
 Hänsel und Gretel

18:15 Einf. - 19:00-22:00
 Die Zauberflöte 

18:15 Einf. - 19:00-22:00
Die Zauberflöte 

17:15 Einf. - 18:00-20:15
Hänsel und Gretel 

13:15 Einf. - 14:00-16:15 + 18:15 Einf. 
19:00-21:15

 Hänsel und Gretel

19:30 Foyer Ausw. 1518
 3. Liedkonzert der Staatsoper 

Stuttgart

19:30-21:40
 Was ihr wollt

A: William Shakespeare
I: Burkhard C. Kosminski

19:30-21:40
 Was ihr wollt

19:30-21:00
 Offene Zweierbeziehung

A: D. Fo und F. Rame
I: Andreas Kriegenburg

19:30-22:15
 Don Carlos

A: Friedrich Schiller
I. David Bösch

18:15 Einf. - 19:00-21:10
Stuttgarter Ballett
Creations XIII-XV
Ch: V. Girelli, S. Lynch, M. R.-T.

19:30
 Das Portal (UA)

A: Nis-Momme Stockmann
I: Herbert Fritsch

19:30
Spielplananalyse 23/24
von und mit Harald Schmidt

19:30-21:15
 Der Sturm

A: William Shakespeare
I: Burkhard C. Kosminski

19:30-21:15
Der Sturm

19:30-21:40
 Was ihr wollt

18:15 Einf. - 19:00-21:10
Stuttgarter Ballett
Creations XIII-XV

19:30-22:15
 Cabaret

A: Joe Masteroff
M: John Kander

18:00
 Das Portal (UA)

19:30-20:40
 Woyzeck

A: Georg Büchner
I: Zino Wey

19:30 Premiere
Der große Wind der Zeit (UA)
A: Joshua Sobol

19:30
 Der große Wind der Zeit

18:00 Theaterlabyrinth zu 
Das Portal (UA)
19:30
Das Portal
19:30-20:40

 Woyzeck

18:45 Einf. - 19:30
Der große Wind der Zeit (UA)

19:30-21:15
Der Sturm

19:00 NORD
Icaro
M: Alessandro Baticci

19:00 NORD
Icaro

20:00-21:30 KAM
 Zeit wie im Fieber (UA)

A: Björn SC Deigner
I: Zino Wey

19:00 NORD
Icaro

20:00-21:30 KAM
 Zeit wie im Fieber (UA)

19:00 NORD
Icaro

19:00 NORD
Icaro

19:00 NORD
Icaro

19:00 NORD
Icaro

19:00 NORD
Dancing Warriors

20:00 KAM Premiere
Der Zauberlehrling (UA)
Musical von Marthe Meinhold, 
Marius Schötz und Ensemble

20:00 KAM
 Der Zauberlehrling (UA)

20:00 KAM
Der Zauberlehrling (UA)

20:00 KAM
 Der Zauberlehrling (UA)

20:00 B
Rudolf Buchbinder
Meisterpianist

20:30 B
Güldür Güldür Show

Programme und Abos der 
Konzertauswahlnummern 1590 u. 
1503-1519 finden Sie nachfolgend 
auf Seite 9 unter Konzerte.

15:00 B
Camerata Salzburg
19:00 H
Das Phantom der Oper
20:00 M
Christine Thürmer
Wander Woman

20:00 B
Wiener Klassik: Femmes

20:00 B
Der Herr der Ringe & 
Der Hobbit

20:00 B Ausw. 1505
 Zürcher Kammerorchester

Daniel Hope

18:00 Einf. - 19:00 B Ausw. 1506
 Stuttgarter Philharmoniker

20:00 H
Ben Becker: Affe
18:00 B
Auferstehung
Gustav Mahler Sinfonie Nr. 2

19:30 S
New York Gospel Stars
20:00 B
Helge Schneider
20:00 B
Helge Schneider

20:00 M
Bonaparte
20:00 H
Emir Can Igrek
10:15 Einf. - 11:00 B Ausw. 1508

 Staatsorchester Stuttgart
4. Sinfoniekonzert

18:45 Einf. - 19:30 B Ausw. 1510
 Staatsorchester Stuttgart

4. Sinfoniekonzert

20:00 M
Quatuor Hermès
Kammermusikabend

19:00 Einf. - 19:30 M Ausw. 1512
 Staatsorchester Stuttgart

20:00 B
Sir András Schiff
18:45 Einf. - 19:30 M Ausw. 1513

 Stgt. Kammerorchester
19:00 Einf. - 20:00 B Ausw. 1514

 SWR Symphonieorchester
19:00 Einf. - 20:00 B Ausw. 1516 

 SWR Symphonieorchester
J. Brahms und R. Strauss

18:00 Einf. -  19:00 B Ausw. 1517
 Stgt. Philharmoniker

20:00 M
Sophie Pacini
14:00 B
Preisträger Finale I
16:45 B
Preisträger Finale II
20:00 B
Stuttgarter Philharmoniker

20:00 B
Igor Levit
Meisterpianist

20:00 B
Die Nacht des Musicals

19:00 Einf. - 20:00 M Ausw. 1519
 SWR Vokalensemble

20:00-22:00 Premiere
Die Tanzstunde
A: Mark St. Germain
I: Martin Schulze

20:00-22:00
Die Tanzstunde
20:00-21:00 TuD
Angst

19:00 Einf. - 20:00-22:00
 Die Tanzstunde

19:30 Einf. - 20:00-22:00
 Die Tanzstunde

20:00-22:00
 Die Tanzstunde

20:00-22:00 
Die Tanzstunde 
20:00-21:00 TuD
Das Tagebuch der Anne Frank
16:00-18:00 + 20:00-22:00
Die Tanzstunde 
20:00-21:00 TuD
Das Tagebuch der Anne Frank

20:00-22:00
 Die Tanzstunde

19:30 Einf. - 20:00-22:00
 Die Tanzstunde

20:00-22:00
 Die Tanzstunde

20:00-22:00
Die Tanzstunde

20:00-22:00
Die Tanzstunde
20:00-21:00 TuD
Das Tagebuch der Anne Frank
16:00-18:00
Die Tanzstunde

20:00-22:00
 Die Tanzstunde

19:30 Einf. - 20:00-22:00
Die Tanzstunde

11:00-12:00 TuD
Das Tagebuch der Anne Frank
20:00-22:00
Die Tanzstunde
11:00-12:00 TuD
Das Tagebuch der Anne Frank
20:00-22:00
Die Tanzstunde
20:00-22:00
Die Tanzstunde

11:00-13:00 + 14:00-16:00
Crooked Letter, Crooked Letter
A: Tom Franklin

20:00-22:00
 Die Tanzstunde

19:30 Einf. - 20:00-22:00
 Die Tanzstunde

20:00-22:00
Die Tanzstunde

20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille
A: Florian Zeller
I: Pascal Breuer

20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille

16:00-18:00
Die Kehrseite der Medaille

15:00-16:30 Foyer
M. Hirschles Stuttgart-Quiz
18:00-20:00
Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
 Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille

18:00-20:00
Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
 Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille

16:00-18:00 + 20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille

18:00-20:00
Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
Die Kehrseite der Medaille

18:00-20:00
Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
 Die Kehrseite der Medaille

20:00-22:00
 Die Kehrseite der Medaille

19:30-21:20
 Der einsame Westen

A: Martin McDonagh
I: Uwe Hoppe

19:30-21:20 JAF
 Jedermann

A: Hugo von Hofmannsthal
I: Uwe Hoppe

19:30-21:20 JAF
 Jedermann

17:00-18:50 JAF
 Jedermann

19:30-21:20
 Der einsame Westen

19:30-21:20
 Der einsame Westen

19:30-21:20 JAF
 Jedermann

19:30-21:20 JAF
 Jedermann

19:30-21:20 JAF
 Jedermann

17:00-18:50 JAF
 Jedermann

11:00 
Lesezeichen

19:30 Premiere
Der Besuch der alten Dame
A: Friedrich Dürrenmatt
I: Gerhard Weber

17:00
 Der Besuch der alten Dame

19:30
 Der Besuch der alten Dame

19:30
 Der Besuch der alten Dame

19:30
 Der Besuch der alten Dame

10:00-10:40 (5+) Premiere
Kissen - sonst nix
20:00-21:00 Premiere
Ginger Bread House
20:00-21:00

 Ginger Bread House

15:00-15:40 (5+)
Kissen - sonst nix
20:00-21:00

 Ginger Bread House
15:00-15:40 (5+)
Kissen - sonst nix

19:30-21:00
 Shorties

Figurentheater, Tanz & Film

10:00-10:40 (4+)
Rotz und Wasser

10:00-10:40 (4+)
Rotz und Wasser

15:00-15:40 (4+)
Rotz und Wasser
20:00-21:00
Blase
15:00-15:40 (4+)
Rotz und Wasser

20:00-21:30
 Don Quijote

15:00-15:45 (4+)
Hr. Eichhorn u. d. Besucher v. 
blauen Planeten 
20:00-21:30  Don Quijote
15:00-15:45 (4+)
Herr Eichhorn und der 
Besucher vom blauen Planeten

10:00-10:45 (4+)
Herr Eichhorn und der 
Besucher vom blauen Planeten

10:00-10:45 (4+)
Herr Eichhorn und der 
Besucher vom blauen Planeten

15:00-15:40 (5+) Premiere
Leicht schräg

15:00-15:40 (5+)
Leicht schräg

10:00-10:40 (5+)
Leicht schräg

10:00-10:40 (5+)
Leicht schräg
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Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, UA = Uraufführung, *** = anschl. Publikums gespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte KKL: Ausw. = Konzertauswahl Nr., B = Beethoven-Saal, H = Hegel-Saal, M = Mozart-Saal, S = Silcher-Saal, SCH = Schiller-Saal. UA = Uraufführung. Spalte AS: TuD = Theater unterm Dach. Spalte TA: JAF = Johanneskirche am Feuersee
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen. 
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Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos.

Kundenservice 0711 22477-20

info@kulturgemeinschaft.de

Theater
Tri-Bühne (TRI)

Unterm Turm
Eberhardstraße 61A
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/2 36 46 10

Theaterhaus
(TH)

Siemensstraße 11
70469 Stuttgart
Telefon 07 11/40 20 720

Theater Rampe
(RA)

Filderstraße 47
70180 Stuttgart
Telefon 07 11/6 20 09 09-0

Renitenztheater (RE)

Büchsenstraße 26
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/29 70 75

19:00-20:55
 Miststück

A: Béla Pintér
I: László Bagossy

19:00-20:55
 Miststück

19:00-20:55
 Miststück

19:00-20:10
 Frida - Viva la Vida!

I: Florian Dehmel

19:00-20:10
 Frida - Viva la Vida!

19:00-20:10
 Frida - Viva la Vida!

19:00-20:05
 Gianni

Live gespielter Opern Film
M: Giacomo Puccini

19:00-20:05
 Gianni

19:00-20:05
 Gianni

11:30-13:30
Heimaten der Töchter
Film
A: Uli Bez

19:00-20:00
 Die heimatlose Wahrheit

A + I: Reinhold Weiser

19:00-20:05
 Gianni

19:00-20:05
 Gianni

19:00-20:05
 Gianni

19:00-20:20
 Snowden 3.3

A + I: László Bagossy

19:00 T1
Eclat 3: Invisible Threads
21:00 T3 
Eclat 4: Ictus Feat. Pony says
17:00 T4 Eclat 5A
20:00 T1 Ausw. 1590  Eclat 7
22:00 T2 
Eclat 8: Encouragements
16:30 T3 Eclat 9
19:00 T2 Eclat 10
21:30 T3 Eclat 11
23:00 T1 Eclat 12
11:00 + 16:15 P1 
Eclat 13
14:30 T1 Eclat 14
20:00 T1 Eclat 15

20:00-22:00 T1  Lea-Marie & 
Walter Sittler & Die Sextanten
20:15 T2
Susi Bemsel & Daniel Snaider
20:00 T1  Chocolat
20:15-21:35 T4

 Wer lange wartet, stirbt.
20:15 T2 Mittermeier-Heimspiel
20:00 T1
Ganz einfach
20:15 T3 Prima Facie - 
Dem Anschein nach
20:00 T1 Live
20:15 T4 Ludwig Blochberger
20:15 T3 Prima Facie - dem 
Anschein nach
20:15-21:30 T4

 Du bist meine Mutter
20:30 T3
Prima Facie
19:00 T1 L. Eckhart
19:15 T4 R. Baisch
19:30 T3 Prima Facie

20:00 T3
Prima Facie
20:15 T2
Jetzt oder nie!
20:00 T2
Jetzt oder nie!
20:15 T3
Prima Facie
20:00 T2
Hokuspokus
20:15 T3
Me and Mr. Cash
20:15 T4
Anne Folger
Fussnoten sind keine Reflexzonen

16:30 T4
Lahme Ente, blindes Huhn
20:00 T2
Caveman von Rob Becker
16:30 T4
Lahme Ente, blindes Huhn
19:00 T2
Männerabend

20:00 T2
Tauschrausch
Impro-Comedy

20:15-21:30 T3
 Furor

20:00 T2
Alfons - Le Best of
20:15-21:35 T4

 Wer lange wartet, stirbt.

20:15-21:45 T3
 And now Hanau

20:00 T2 Lalelu
Alles richtig gemacht
20:00-21:30 T3

 And now Hanau
20:00 T2 D. Kebekus
20:15 T4 Yes we Sven
19:00-20.10 T4

 Die deutsche Ayse
18:00 T2
10 Jahre Groove Inclusion

20:15-21:55 T3
 Saliha

19:20 T2 Starke Stunde
Das Mitsingkonzert

20:00-21:40 T3  Saliha
20:00 T1 G. Dance
20:15 T2
Spanisch für Anfängerinnen

14:00-17:00
Tischgesellschaften
Gespräch
A. Pfundtner in Gesellschaft

20:00
 Sitzen ist eine gute Idee

Tanz
A. Pfundtner in Gesellschaft

20:00
 Sitzen ist eine gute Idee

Tanz

15:00
 Sitzen ist eine gute Idee

Tanz

20:00 
 Thilo Seibel 

Auf ein Neues! 
Der politische JahresVORAUSblick

20:00
 Sonja Pikart

Ein Spatz, ein Wunsch, 
ein Volksaufstand

20:00
 lach+schiess Ensemble

Abgespeckt

19:00 
 Christoph Reuter

Doppelstunde Musik

20:00
 Elisabeth Kabatek & 

Ilona Nowak The return of the 
Swabian housewives
20:00

 Michael Krebs
Da muss mehr kommen
Teil 1

20:00
 Nils Heinrich

Junger Gebrauchter

20:00
 Andrew Andrews and 

The Sophisticated Orchestra

19:00
Vava Vilde & House of V
V-Day

20:00
 Der Tod

Gevatter unser

20:00
 Kernölamazonen

Sexbomb forever

20:00
 Schwester Cordula liebt 

Heimatromane
Unsern Bub, den kriegst Du net!

20:00
 Die Stachelschweine

»Steglitz, wir haben ein Problem!«

19:00
 Tan Caglar

Geht nicht? Gibt’s nicht!

20:00
 Werner Koczwara

Sternhagelschwäbisch

20:00
 Wer ist der Profi?

Die neue Rateshow mit TOPAS

20:00
 Frauen

Fast eine Liebeserklärung

20:00
 Johannes Flöck

Schöner schonen

19:00
 Chin Meyer

Grüne Kohle!

20:00
Salim Samatou
Cancel Culture

20:00
Ass-Dur
Celebration

20:00
 BlöZinger

ZEIT
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Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
*** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte TH: T1, T2, T3, T4 = Säle 1–4, GL = Glashaus, P1, P2 = Probenraum 1 und 2., Ausw. = Konzertauswahl-Nr.
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.
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KulturWählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos.

Kundenservice 0711 22477-20

info@kulturgemeinschaft.de

Forum Theater
Stuttgart (FT)

Gymnasiumstraße 21
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/4 40 07 49-99

Theater am
Olgaeck (TAO)

Charlottenstraße 44
70182 Stuttgart
Telefon 07 11/23 34 48

Studio 
Theater (STU)

Hohenheimer Straße 44
70184 Stuttgart
Telefon 07 11/24 60 93

Wortkino (WO)
Dein Theater

Werastraße 6
70182 Stuttgart
Telefon 07 11/2 62 43 63

Kulturwerk
(KW)

Ostendstraße 106 A
70188 Stuttgart
Telefon 07 11/4 80 89 99

Wilhelma
Theater (WIL)

Neckartalstraße 9
70376 Stuttgart
Telefon 07 11/95 48 84 95

Friedrichsbau  Varieté 
(FR)

Siemensstraße 15
70469 Stuttgart
Telefon 07 11/2 25 70-70

Literaturhaus
Stuttgart (LIT)

Breitscheidstraße 4
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/22 02 17-3

1
Do

19:30-21:30 Premiere
Wo immer du bist
A: Kristen Da Silva
R. Dieter Nelle

19:30-21:30
 Wo immer du bist

19:30-21:30
 Wo immer du bist

18:00-20:00
 Wo immer du bist

19:30-21:30
 Wo immer du bist

19:30-21:30
 Wo immer du bist

19:30-21:30
 Wo immer du bist

18:00-20:00
 Wo immer du bist

19:30-21:30
 Wo immer du bist

20:00-21:30
 Kols letzter Anruf

A: Joshua Sobol

20:00-21:30
 Kols letzter Anruf

20:00
Culturally Inappropriate
English Standup Comedy

19:00
 Goethe in Rom und Stuttgart

Lesung mit Musik

20:00-21:30
 Kols letzter Anruf

20:00-21:30
 Kols letzter Anruf

20:30
English Stand Up

20:00-21:30
Woyzeck
A: Georg Büchner
I: Christof Küster

20:00-21:30
Woyzeck

20:00-21:30
Woyzeck

20:00-21:30
 Studio Impro Show 

mit WildWechsel

20:00-21:30
 Studio Impro Show 

mit WildWechsel

20:00 Premiere
Family Affairs
A: Ingrun Aran
I: Christof Küster

Wir gratulieren 
dem Wortkino 

zum 25. Jubiläum!

20:00-22:00
 Edith Stein (1891-1942)

Schlesische Philosophin, 
Lehrerin, Nonne

20:00-21:00
 Die sieben Schwaben

Schwäbische Satire um die 
Errettung des Schwabenlandes

18:00-19:00
 Der Pastor bleibt Pastor

bis zur Hinrichtung am 9.4.1945

16:00-17:00
 Der Pastor bleibt Pastor

Dietrich Bonhoeffer 
zum Gedächtnis

16:00-18:00
 Sag mir, wo die Lieder sind

Musikalischer Nachlass 
aus Jahrhunderten

20:00-22:00
 Sag mir, wo die Lieder sind

Musikalischer Nachlass aus 
Jahrhunderten

20:00-21:45
 Einfach sagenhaft

Unvorstellbare Gerüchte von 
Liebe, Tod, Verbrechen u. Glück

18:00-19:00
 Durch den Wald

Auf der Jagd nach Poesie und 
Gesang

16:00-18:00 + 20:00-22:00
 Familienbande

Einmal lebenslänglich für alle

16:00-17:45
Durst, eine Stimme der Natur
So geht’s mit Wein und Rum

20:00-22:00
 Wiedersehn macht Freude

Eine Immuntherapie gegen die 
Zumutungen des Alltags

20:00-22:00
 Wiedersehn macht Freude

Eine Immuntherapie gegen die 
Zumutungen des Alltags

17:00-18:45
 Einfach sagenhaft

Unvorstellbare Gerüchte von 
Liebe, Tod, Verbrechen u. Glück

16:00-17:45
 50 Jahr blondes Haar

Fünf Jahrzehnte Politik und 
Schlager

16:00-17:45
 50 Jahr blondes Haar

Fünf Jahrzehnte Politik und 
Schlager

19:00-21:00
 Reiselust

Flucht aus Normalien. 
Gute Adresse: Hermann Hesse

20:00-21:45
 Ewig und drei Tage

Alter als einziges Mittel für 
langes Leben

20:00-21:45
 Ewig und drei Tage

Alter als einziges Mittel für 
langes Leben

18:00-20:00
 Reiselust

Flucht aus Normalien. Gute 
Adresse: Hermann Hesse

16:00-17:45
 Dositza, bloß so dositza

Schwäbische Entschleunigung 
mit F. E. Vogt

16:00-17:45
 50 Jahr blondes Haar

Fünf Jahrzehnte Politik und 
Schlager

20:00
Die Weißen und die Pinken 
Improvisationstheater mit der 
Wilden Bühne

20:00
Krimiwerke

19:30 Stadtteilkino
Broker - Familie gesucht

10:00
Drucksache
Theater

20:00
Mord im Orientexpress
nach Agatha Christie
Hochschule der Medien

10:00 Mensch Kalle! 
Authentisches Theaterstück 
zur Suchtprävention 
von der Wilden Bühne

19:00
Die Fledermaus
Opernschule der HMDK Stuttgart

19:00
Die Fledermaus

18:00
Die Fledermaus

19:00
Die Fledermaus

19:00
Die Fledermaus

19:00
Die Fledermaus

18:00
Die Fledermaus

18:00-19:20
 Woyzeck

A: Georg Büchner
Theater Lindenhof

20:00-21:20
 Woyzeck

20:00-22:30
 Masque

I: Ralph Sun

20:00-22:30
Masque

20:00-22:30
Masque

11:00 + 14:00 Zimt & Zauber 
- RAMBA ZAMBA
18:00-20:30

 Masque

20:00
Marco & Julie
I will find you

20:00-22:30
 Masque

20:00-22:30
Masque

15:30
Varieté zum Tee
20:00-22:30
Masque
14:00 Zimt & Zauber - 
RAMBA ZAMBA
18:00-20:30

 Masque

20:00
We love Musicals - 
Valentinspecial

20:00-22:30
 Masque

20:00-22:30
Masque

20:00-22:30
Masque

11:00 + 14:00 Zimt & Zauber - 
RAMBA ZAMBA
18:00-20:30

 Masque

20:00-22:30
 Masque

20:00-22:30
Masque

18:00-20:30
 Masque

20:00-22:30
 Masque

19:30
Nicht ich
Zeruya Shalev
Lesung und Gespräch

19:30
Sieh dir die Menschen an
Chantal Jaquet und 
Marlen Hobrac

19:30
Versehrte Landschaft, 
umherschweifendes Ich
Lesung, Gespräch & Konzert

19:30
Das Mädchen auf dem Baum
Sebnem Isigüzel

11:00
zwischen/ding
Tauchgänge I – 
Schreiben und Stille

19:30
Weiße Flecken
Lene Albrecht

19:30
Eine Nebensache
Adania Shibli und 
Beatrice Faßbender

19:30
Gewalt und Gedächtnis
Globale Erinnerung im 
21. Jahrhundert

19:00
zwischen/stand
Schreibzirkel junger Autor:innen

18:00
Zur Uraufführung 
»Der große Wind der Zeit«
Joshua Sobol

19:30
Sprung ins Leere
Heinrich Steinfest
Buchpremiere

19:30
Von nahen Dingen und 
Menschen
Hanns-Josef Ortheil
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3
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4
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5
Mo

6
Di

7
Mi

8
Do

9
Fr

10
Sa

11
So

12
Mo

13
Di

14
Mi

15
Do

16
Fr
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23
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25
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Do

Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
*** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen. 

Als Mitglied der Kulturgemein-
schaft erhalten Sie gegen Vor-
lage Ihres  Mitgliedsausweises 
beim Einlass ermäßigten 
Eintritt zu den  Veranstaltungen 
des Literaturhaus Stuttgart. 
Vorverkauf über Reservix 
(Tel. 01806 700733) 
oder die Buchhandlung im
Literaturhaus (Tel. 0711 2842904).
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Backnanger
Bürgerhaus (BBH)

Bahnhofstraße 7
71522 Backnang
Telefon 0 71 91/91 10 62

Württembergische
Landesbühne
Esslingen (WLB)

Strohstraße 1
73728 Esslingen
Telefon 07 11/35 12-30 44

Forum am 
Schlosspark
Ludwigsburg (FO)

Stuttgarter Straße 33
71638 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/9 10-39 18

Theater 
Atelier (TAT)

Stöckachstraße 55 
70190 Stuttgart
Telefon 07 11/12 25 46 29

20:00
 Solitudes

einzigartiges Maskentheater
ohne Worte

20:00 Ausw. 1515
 Rüdiger Baldaufs 

Trumpet Night

18:00
 Säwentitu

eine interaktive Lesung
mit Bea von Malchus

19:30 S Premiere
Ruhe, hier stirbt Lothar!
A: Ruth Thoma
I: Christine Gnann

19:00 Einf. - 19:30 S
 Berlin Alexanderplatz

A: Alfred Döblin
I: Alexander Müller-Elmau

19:30-20:55 S
 Ruhe, hier stirbt Lothar!

18:00-19:40 P1
Indien
A: J. Hader und A. Dorfer
I: Kathrin Sievers

20:00-21:30 P1
Niemand wartet auf dich
A: Lot Vekemans
I: Barbara Schöneberger

19:30 S
 Ruhe, hier stirbt Lothar!

20:00-21:30 P1
Niemand wartet auf dich

18:00-20:20 S (ausverkauft)
Die Blues Brothers
Ein Roadtrip through the Länd

19:30-21:50 S (ausverkauft)
Die Blues Brothers
Ein Roadtrip through the Länd

19:30-21:50 S
 Der Vater

A: Florian Zeller
I: Christof Küster

19:30 S
 Ruhe, hier stirbt Lothar!

16:00-17:40 S
 Der Boandlkramer und die 

ewige Liebe
A: Marcus Grube

19:00 Einf. - 19:30-20:55 S
 Berlin Alexanderplatz

20:00-21:30 P1
Der Messias
A: Patrick Barlow
I: Jan Müller

20:00-21:30 P1
Der Messias

19:00 S
Piano Impact Absolute!
Live! Vol. 3

15:00 P1
Piano Impact Absolute!
Piano!

19:30-21:50 S
 Der Vater

15:00-16:30 P1
Niemand wartet auf dich

20:00 P2
Ding, Blabla und Trallala
Adrienne Braun

20:00-22:00
Mariza
Die Königin des Fado

19:00-21:00 Ausw. 1503
 Klavierabend mit 

Elena Bashkirova

19:30-22:00
 Schwanensee

Georgisches Staatsballett Tiflis

18:30-21:00
 Schwanensee

Ch: Marius Petipa & Lev Ivanov

19:30
Shen Yun 2024
Erleben Sie China vor dem 
Kommunismus

19:30
Shen Yun 2024

19:30
Shen Yun 2024

14:00 + 19:30
Shen Yun 2024

14:00
Shen Yun 2024

18:20 Einf. - 19:00-21:00
 Compañía Nacional 

de Danza
Ch: Nacho Duato

17:20 Einf. - 18:00-20:00
 Compañía Nacional 

de Danza

20:00-21:30
 Nachtasyl

A: Maxim Gorki
I: Vladislav Grakovskiy

20:00-21:30
Ich lasse Paris auf mich regnen
A + I: Boris Hauck

18:00
Ich lasse Paris auf mich regnen

20:00-21:30
 Der Gott des Gemetzels

A: Yasmina Reza
I: Vladislav Grakovskiy

20:00-22:00
Improtheater stuttgart 
improvisiert

18:00-19:15
Das Orchester (RU)
A + I: Vladislav Grakovskiy

20:00-21:10
Grüner See. Rotes Wasser
A: Anna Beresa
I: Vladislav Grakovskiy

20:00-21:30
 Nachtasyl

18:00-18:50
Schatten deines Lebens 
Bewegungstheater

20:00-22:00
Die Maßschneiderei 
Improtheater

20:00-21:40
 Der letzte Vorhang

A: Maria Goos
I: Vladislav Grakovskiy

18:00-19:30
Santakrus (RU)
A + I: Vladislav Grakovskiy

1
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Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
*** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte WLB: S = Schauspielhaus, Studio = Studio am Blarerplatz, P1/2 = Podium 1/2.
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

Die Kulturgemeinschaft Stuttgart verbindet die Vielfalt der Stuttgarter Kunst- und Kultursparten 
zu attraktiven Angeboten für ihre vielen Mitglieder. Kerngeschäft ist dabei der Vertrieb von mehr 
als 50 verschiedenen Abonnements, die das große Spektrum des Stuttgarter Kulturangebots wider-
spiegeln und quer durch Konzert, Oper, Tanz, Theater und Kunst gebündelt werden.

Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt die 

Leitung der Kulturgemeinschaft (100%) w/m/d

Ihre Aufgaben 

– Leitung der Kulturgemeinschaft

– Verantwortung für das wirtschaftliche Ergebnis

– Personalverantwortung für die Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle

– Verhandlungen und Kommunikation mit Kulturpartner*innen

– Vertretung der Kulturgemeinschaft in Gremien

– Verantwortliche Gestaltung des Programmangebots der Kulturgemeinschaft 

– Disposition der Abonnements

– Planung und Durchführung eigener Veranstaltungen der Kulturgemeinschaft

– Projekte und Kooperationen

Wir bieten:

–  ein hohes Maß an eigenverantwortlicher und gestaltender Arbeit 
in einem spannenden Arbeitsfeld

– die Zusammenarbeit mit einem sehr motivierten und engagierten Team

– eine angemessene Vergütung

– einen attraktiven Arbeitsplatz in Stuttgart-Mitte

Ihr Profil 

–  Sie haben ein abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium oder 
einen beruflichen Werdegang, der zu vergleichbarer Qualifizierung geführt hat

– Sie teilen die Idee der Volksbühnen

– Sie verfügen über mehrjährige Berufserfahrung, vorzugsweise im Kulturbereich 

– Sie sind eine erfahrene Führungskraft und haben Geschäftsführungserfahrung

–  Sie überzeugen durch strategisch-konzeptionelles Denken, Empathie, 
ein hohes Maß an Eigenmotivation und -initiative, Freude an der Zusammenarbeit 
mit einem engagierten Team sowie ein professionelles Auftreten

Interessiert?

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung 
bis spätestens 31.01.2024 postalisch oder per Mail 
an den Vorstand der Kulturgemeinschaft Stuttgart, 
zu Händen Frau Ilse Kestin.

Kulturgemeinschaft Stuttgart e.V.
Willi-Bleicher-Str. 20
70174 Stuttgart
ilse.kestin@kulturgemeinschaft.de
0711 22477-11
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Abogruppe
 _ Vorstell.-
nummer

Tag und 
Uhrzeit der 
Vorstellung

Spiel-
stätte

Monats-Abos

2200 … Gemischtes Abo Plus 1

2200_6 So 4 2 19.00 OH

2201_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2202_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2203_6 Do 15 2 19.30 SH

2204_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2205_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2206_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2208_6 Mi 7 2 20.00 KIM

2210_6 Di 20 2 20.00 AS

2212_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2214_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2215_6 Mi 7 2 20.00 KIM

2216_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2218_6 Sa 10 2 19.00 OH

2219_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2222_6 So 25 2 14.00 OH

2223 Keine Vorstellung

2225_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2226_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2227_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2229_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2230_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2231_6 Do 15 2 20.00 KIM

2233_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2234_6 Mi 21 2 19.00 OH

2237_6 Do 29 2 20.00 FR

2238_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2239_6 So 18 2 19.00 OH

2240_6 Sa 10 2 19.00 OH

2241_6 So 18 2 19.00 OH

2243_6 Sa 10 2 19.00 OH

2246_6 Di 27 2 19.30 SH

2247_6 So 18 2 18.00 SH

2248_6 Do 15 2 20.00 FR

2249_6 Do 15 2 19.30 SH

2250_6 Do 15 2 20.00 AS

2252_6 Mi 7 2 20.00 KIM

2253_6 So 25 2 18.00 FR

2254_6 Do 29 2 20.00 FR

2255_6 Fr 2 2 19.30 SH

2258_6 So 18 2 18.00 SH

2259_6 So 25 2 14.00 OH

2260_6 So 25 2 18.00 FR

2263_6 Do 29 2 20.00 FR

2266_6 So 25 2 18.00 FR

2267_6 So 25 2 18.00 FR

2268 Keine Vorstellung

2272_6 Di 20 2 20.00 AS

2274_6 Do 1 2 19.30 SH

2275_6 Mi 7 2 19.00 OH

2276_6 So 4 2 19.30 SH

2277_6 Do 1 2 19.30 SH

2278_6 Do 29 2 20.00 FR

2280_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2285_6 Mi 7 2 20.00 KIM

2286_6 So 4 2 19.00 OH

2288_6 Do 8 2 20.00 FR

2289_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2290_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2291_6 Mi 28 2 20.00 KIM

2292_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2293_5 Sa 10 2 19.00 OH

2294_6 So 25 2 19.30 SH

2295_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2297_6 Mi 7 2 19.00 OH

2298_6 Fr 2 2 19.00 OH

2300_6 Mi 28 2 20.00 KIM

2303_6 So 25 2 14.00 OH

2312_6 Sa 10 2 19.00 OH

2314_6 Mi 21 2 19.30 SH

2317_6 So 18 2 19.00 OH

2323_6 Mi 28 2 20.00 KIM

2325_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2329_6 So 4 2 19.00 OH

2330_6 Mi 7 2 19.00 OH

2332_6 Do 15 2 20.00 AS

2400 … Gemischtes Abo

2400_5 Mi 7 2 20.00 AS

2401_5 So 4 2 18.00 FR

2402_6 Mi 28 2 20.00 KIM

2403_6 So 25 2 19.00 OH

2404_5 Do 29 2 20.00 KIM

2405 Keine Vorstellung

2406_5 Mi 7 2 20.00 KIM

2407_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2408_5 Mi 7 2 20.00 KIM

2409 Keine Vorstellung

2410_5 Do 15 2 20.00 AS

2411_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2412 Keine Vorstellung

2413_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2414_5 Do 15 2 20.00 KIM

2415_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2416 Keine Vorstellung

2417_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2418_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

2419_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2420_6 Di 20 2 20.00 AS

2421_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2422 Keine Vorstellung

2423_5 So 4 2 19.00 OH

2424_5 Do 29 2 20.00 KIM

2425_5 Mi 7 2 20.00 KIM

2426_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2427_6 Do 29 2 20.00 KIM

2428_6 Di 20 2 20.00 AS

2429_6 So 25 2 18.00 FR

2430_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2431_6 Fr 9 2 19.30 SH

2432_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

2433_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2434_5 Mi 7 2 19.00 OH

2435_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2436 Keine Vorstellung

2437_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2438_5 Mi 7 2 20.00 KIM

2439_5 Di 13 2 20.00 AS

2441_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

2442_5 Mi 7 2 19.00 OH

2443_4 Mi 7 2 20.00 KIM

2444_6 Mi 7 2 20.00 KIM

2445_5 So 11 2 19.30 SH

2446 Keine Vorstellung

2447_5 Mi 7 2 20.00 KIM

2448_6 Mi 21 2 19.30 SH

2449_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

2450 Keine Vorstellung

2451_5 Mi 7 2 20.00 KIM

2452_6 Do 29 2 20.00 KIM

2454_6 Di 27 2 19.30 SH

2455_4 Do 8 2 20.00 KKL/B

2456_6 Di 27 2 19.30 SH

2457_6 So 25 2 19.30 SH

2458_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2459_5 So 25 2 19.00 OH

2460_5 Di 13 2 20.00 AS

2461_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

2462_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

2463_6 Do 29 2 20.00 KIM

2464_5 So 18 2 18.00 SH

2465_5 So 4 2 19.00 OH

2466 Keine Vorstellung

2467_5 Mi 7 2 20.00 KIM

2470_5 Do 29 2 20.00 KIM

2471_5 So 18 2 19.00 OH

2472_6 Di 27 2 19.30 SH

2474_5 So 11 2 19.30 SH

2476_6 Mi 7 2 19.00 OH

2477_5 Mi 14 2 20.00 AS

2478_6 Do 15 2 20.00 KIM

2479 Keine Vorstellung

2480_5 Fr 9 2 19.30 SH

2481_5 Mi 7 2 19.00 OH

2482_5 Sa 10 2 19.00 OH

2483_5 So 11 2 19.30 SH

2484_6 Fr 2 2 19.00 OH

2485 Keine Vorstellung

2487_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

2488_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2489_4 Sa 10 2 19.00 OH

2490_5 Fr 9 2 19.00 OH

2492_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

2493_5 Do 29 2 20.00 KIM

2494_4 So 4 2 19.00 OH

2495_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

2496_5 Do 15 2 20.00 KIM

2497_6 Mi 28 2 20.00 KIM

2498_6 Mi 21 2 19.30 SH

2499_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2501_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2504_4 Do 15 2 20.00 FR

2505_5 Do 29 2 20.00 KIM

2509_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2510_5 So 25 2 14.00 OH

2513_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2514_5 Do 1 2 19.30 SH

2515_5 Fr 2 2 19.30 SH

2518_5 Di 13 2 20.00 AS

2524 Keine Vorstellung

2527_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

2529_4 Do 15 2 20.00 AS

2531_5 Sa 3 2 19.00 OH

2534_5 Mi 7 2 20.00 AS

2535_5 Mi 7 2 20.00 KIM

2537 Keine Vorstellung

2538_5 So 18 2 19.00 OH

2540_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

2542_4 Di 13 2 20.00 AS

2543 Keine Vorstellung

2545 Keine Vorstellung

2546 Keine Vorstellung

2548_6 So 18 2 18.00 SH

2551_6 Mi 21 2 19.00 OH

2553_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2554_6 Do 22 2 19.30 KKL/M

2555_4 Do 8 2 20.00 KKL/B

2557_5 So 18 2 19.00 OH

2558_4 Mi 14 2 20.00 AS

2561_5 So 18 2 18.00 SH

2563 Keine Vorstellung

2564_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2567_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2568_5 Mi 7 2 20.00 KIM

2569_6 Do 8 2 20.00 KKL/B

2572_6 Mi 28 2 20.00 KIM

2574_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

2575_4 Do 8 2 20.00 KKL/B

2580_5 Fr 2 2 19.30 SH

2581_5 So 25 2 14.00 OH

2582_5 Mi 7 2 19.00 OH

6401 … Staatstheater-Abo

6401_4 Mi 28 2 20.00 KAM

6402_4 Mi 28 2 20.00 KAM

6403_4 So 18 2 11.00 KKL/B

6404_4 So 18 2 11.00 KKL/B

6405_4 Mo 19 2 19.30 KKL/B

6406_4 Mo 19 2 19.30 KKL/B

6407 Keine Vorstellung

6408_4 So 18 2 18.00 SH

6409_4 So 18 2 18.00 SH

6410_4 Mi 28 2 20.00 KAM

6411 Keine Vorstellung

6412 Keine Vorstellung

6413 Keine Vorstellung

6414_4 Mo 19 2 19.30 KKL/B

6415_4 Sa 10 2 19.00 OH

6416 Keine Vorstellung

6417 Keine Vorstellung

6418 Keine Vorstellung

6419 Keine Vorstellung

6420_4 So 25 2 20.00 KAM

6421_4 Mo 5 2 20.00 KAM

6422 Keine Vorstellung

6423_4 So 18 2 19.00 OH

6424_4 Di 27 2 19.30 SH

6425_4 Mo 19 2 19.30 KKL/B

6426_4 So 18 2 11.00 KKL/B

6427_5 So 18 2 11.00 KKL/B

6428_4 So 25 2 20.00 KAM

6429_4 Mo 19 2 19.30 KKL/B

6430 Keine Vorstellung

6431 Keine Vorstellung

6432 Keine Vorstellung

6433_4 So 25 2 20.00 KAM

6434_4 Do 15 2 19.30 SH/Na

6435_4 So 25 2 20.00 KAM

6701 … Stuttgart-Abo/
6801 ... Stutt gart-Abo mit FITZ

67/6801_5 Do 29 2 19.00 TRI

67/6802_5 Sa 3 2 20.00 KAM

67/6803_5 Do 22 2 20.15 TH/T4

67/6804_5 Do 8 2 19.30 JAF

67/6805_5 Sa 17 2 20.00 TAO

67/6806_5 Fr 23 2 20.15 TH/T3

6707_4 Mi 21 2 20.00 RE

6807_4 Fr 16 2 20.00 FITZ

67/6808_5 Mi 21 2 19.00 TRI

67/6809_5 Fr 16 2 19.30 FT

67/6810_5 Mi 7 2 19.30 TA

67/6811_5 So 18 2 18.00 FT

6712_4 Fr 23 2 20.00 RE

6812_4 Sa 17 2 20.00 FITZ

6713_5 Mi 21 2 20.00 RE

6813_5 Sa 17 2 20.00 FITZ

67/6814_5 Do 1 2 19.30 TA

67/6815_5 Fr 2 2 20.00 TAO

67/6816_5 So 25 2 18.00 WO

67/6817_5 Sa 3 2 20.00 TAO

67/6818_5 Sa 3 2 20.00 TAO

67/6819_5 Fr 16 2 20.00 WO

67/6820_5 Fr 16 2 20.00 TAO

67/6821_5 Sa 3 2 20.00 KAM

67/6822_5 Sa 24 2 20.00 TH/T3

67/6823_5 Sa 3 2 19.30 JAF

67/6824_5 Do 1 2 19.30 TA

67/6825_5 So 25 2 18.00 FT

67/6826_5 Fr 2 2 20.00 WO

67/6827_5 Do 8 2 19.00 TRI

67/6828_5 Mo 5 2 20.00 KAM

67/6829_5 Mi 7 2 20.15 TH/T4

67/6830_5 Sa 3 2 20.00 TAO

67/6832_5 Mo 12 2 20.00 WO

67/6833_5 Sa 17 2 19.30 FT

67/6834_5 Fr 16 2 19.30 FT

67/6835_5 Mo 5 2 20.00 KAM

67/6836_5 Fr 9 2 20.00 TAT

6837_5 Sa 17 2 20.00 FITZ

67/6838_5 Mi 7 2 20.15 TH/T4

67/6840_5 So 11 2 18.00 WO

67/6842_5 Sa 17 2 19.30 FT

67/6845_5 Fr 2 2 19.00 TRI

67/6846_5 Sa 17 2 20.00 TAO

6750_5 Mi 21 2 20.00 RE

6850_5 Sa 17 2 20.00 FITZ

67/6851_5 Sa 17 2 19.30 FT

67/6853_5 Fr 2 2 20.00 TAO

67/6854_5 Sa 3 2 20.00 KAM

67/6856_5 Sa 17 2 19.30 FT

67/6857_5 Fr 23 2 20.00 RE

67/6861_4 Sa 10 2 19.30 JAF

67/6861_5 Mi 21 2 20.15 TH/T3/Na

67/6862_5 Mo 5 2 20.00 KAM

67/6864_5 Fr 2 2 20.00 WO

67/6865_5 Fr 16 2 20.00 TAO

67/6867_5 Do 22 2 19.00 WO

67/6869_5 Mo 5 2 20.00 KAM

67/6870_5 Mi 21 2 20.00 RE

7001 … Abo 27

7001_5 Fr 9 2 19.00 OH

7002_5 So 25 2 18.00 FO

7003_5 So 18 2 19.00 OH

7004_5 Do 29 2 19.30 FT

7005_5 Do 15 2 19.00 TRI

7006_5 Sa 17 2 19.30 WLB

7007_5 So 4 2 18.00 WO

7008_5 Fr 16 2 19.00 TRI

7009_5 Sa 24 2 20.00 TAT

7010_5 So 11 2 14.00 OH

7011_5 So 18 2 19.00 OH

7012_5 Sa 17 2 20.00 TAT

7013_5 Fr 16 2 20.00 FITZ

7014_5 Do 8 2 20.00 KKL/B

7015_5 Fr 16 2 20.00 TAO

7016_4 Di 6 2 19.30 TA

7016_5 Sa 24 2 19.00 FO/Na

7017_5 Do 22 2 19.30 KKL/M

7018_5 Fr 9 2 19.00 OH

7019_5 Sa 10 2 18.30 FO

7020_5 So 25 2 18.00 FO

7021_5 Sa 10 2 18.30 FO

7022_5 So 25 2 18.00 FO

7023_5 Sa 17 2 20.00 TAO

7024_5 Sa 10 2 18.30 FO

7024_3 So 3 12 20.00 KAM

8102 … Literatur-Abo

8102_4 Di 13 2 19.00 TAO

8103_4 Di 13 2 19.00 TAO

8501 … Tri-bühne-Abo

8501 Keine Vorstellung

8502 Keine Vorstellung

8503 Keine Vorstellung

8504 Keine Vorstellung

8601 … Kammertheater-Abo

8601_4 So 25 2 20.00 KAM

8603_4 Mi 28 2 20.00 KAM

8701 … Tanz-Abo

8701_3 So 25 2 18.00 FO/Na

8702_4 So 25 2 18.00 FO

8703_4 So 25 2 18.00 FO

8704_4 Fr 16 2 19.00 SH

8705_3 Fr 2 2 19.00 OH

Abkürzungen: AGW = Akademie für gesprochenes Wort, AS = Altes Schauspielhaus, DKK - Das K - Kornwestheim, FE = Schwabenlandhalle Fellbach, FITZ! = Zentrum für Figurentheater, FO = Forum am  Schlosspark  Ludwigsburg, FR = Friedrichsbau Varieté, FT = Forum Theater, GSH = Gustav-Siegle-Haus, HDW = Haus der Wirtschaft, JAF = Johanneskirche 
am Feuersee (Spielstätte des Theaters der Altstadt), KAM =  Staatstheater Stuttgart  Kammertheater, KIM = Komödie im Marquardt, KKL/B = Liederhalle Beethoven-Saal, KKL/H = Liederhalle Hegel-Saal, KKL/M = Liederhalle Mozart-Saal, LIT = Literaturhaus, LL = Theater La Lune, Na = Nachholvorstellung, OH = Staatstheater  Stuttgart Opernhaus, 
RA =  Theater Rampe, RE = Renitenztheater, SH = Staatstheater Stuttgart Schauspielhaus, STU = Studio Theater, TA = Theater der Altstadt, TAO = Theater am Olgaeck, TAT = Theater Atelier, TH 1-4 = Theaterhaus Saal 1-4,TRI = Theater Tri-Bühne, WIL = Wilhelma Theater, WLB = Württ.  Landesbühne Esslingen, WO = Wortkino , WS = Neues Schloss Weißer Saal

Der Abo-Kalender gibt die Vorstellungstermine der Monats-Abos im Gültigkeitsmonat dieser Zeitung an. Die 
Ziffer mit dem _Unterstrich nach der Abogruppennummer zählt die aktuelle Vorstellung der Gruppe im 
 Verlauf der Spielzeit. Die Karten zu den aufgeführten Veranstaltungen werden mindestens acht Tage vor der 
Vorstellung verschickt. Bitte informieren Sie uns spätestens zehn Tage im Voraus, wenn Sie Ihren Abo-Termin 
nicht wahrnehmen können. Informationen zu Konzert, Kino und Kunst veröffentlichen wir auf den  folgenden 
Seiten.

TIPP

Ob Konzert, Theater, Oper, 
Tanz, Kunst – Sie können 
 einzelne Veranstaltungen 
immer auch zu Ihrem Abo 
 dazubuchen.
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 5 6 7 8 9

 So    4 11 18 25
 Mo    5 12 19 26
 Di    6 13 20 27
 Mi    7 14 21 28
 Do  1  8 15 22 29
 Fr  2  9 16 23 
 Sa  3 10 17 24 

8706_3 Mi 7 2 19.00 OH

8707_4 Mi 7 2 19.00 OH

8708_3 Fr 2 2 19.00 OH

8709_4 So 4 2 19.00 OH

8710_4 So 25 2 18.00 FO

8711_3 So 25 2 18.00 FO

8712_3 So 25 2 18.00 FO

8713_4 So 25 2 18.00 FO

8714_4 Sa 10 2 18.30 FO



20
Di

Auswahl Nr. 1511
19.30 Uhr
Staatsgalerie / Vortragssaal

 Internationale Hugo-Wolf-Akademie
Tell me the truth about love
Sarah Maria Sun (Sopran), Kilian Herold 
(Klarinette), Jan Philip Schulze (Klavier)

Werke von Franz Schubert, George 
Gershwin, György Ligeti, Leonard 
Bernstein, Georges Aperghis u.a. 

21
Mi

Auswahl Nr. 1512
19.30 Uhr
Mozart-Saal / KKL

 Kammerkonzert 
Staatsorchester Stuttgart
Verzauberung
Edvard Grieg: 
Streichquartett g-Moll op. 27
Pavel Haas: Streichquartett Nr. 2 »Von 
den Affenbergen« mit Schlagzeug op. 7
André Jolivet: 
»Heptade« für Trompete und Percussion
stein, Georges Aperghis u.a. 

22
Do

Auswahl Nr. 1513, 19.30 Uhr
Offene Veranstaltung
Mozart-Saal / KKL

 * Stuttgarter Kammerorchester
Go east
Thomas Zehetmair (Leitung), 
Matthew McDonald (Kontrabass)
Dmitri Schostakowitsch: Präludium und 
Scherzo op. 11 für Streichoktett
Peter Eötvös: »Aurora« für Kontrabass 
 solo und Streichorchester mit Akkordeon
Peter Tschaikowsky: Streichquartett es-
Moll op. 30, Fassung für Streichorchester
* Diese Veranstaltung steht allen 
Interessierten offen, sie kann ohne 
Mitgliedschaft besucht werden.

22
Do

Auswahl Nr. 1514
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

 SWR Symphonieorchester
Andrés Orozco-Estrada (Leitung), 
Isabelle Faust (Violine)
Johannes Brahms: 
Violinkonzert D-Dur op. 77
Richard Strauss: 
Eine Alpensinfonie op. 64

23
Fr

Auswahl Nr. 1515
20.00 Uhr
Backnanger Bürgerhaus

 Rüdiger Baldaufs 
TRUMPET NIGHT
Max Mutzke (Gesang), Rüdiger Baldauf 
(Trompete), Joo Kraus (Trompete), 
Lorenzo Ludemann (Trompete), Bruno 
Müller (Gitarre), Marius Goldhammer 
(Bass), Christian Frentzen (Keyboard), 
Thomas Heinz (Schlagzeug)
Die Trumpet Night ist schon als bekann-
tes und beliebtes Format im Backnanger 
Bürgerhaus etabliert. Diesmal bringt 
Trompeter Rüdiger Baldauf seine Kolle-
gen Joo Kraus und Lorenzo Ludemann 
mit - und Ausnahmesänger Max Mutzke! 
Max Mutzke gehört zweifellos zu den 
besten deutschen Pop-und Soulsängern. 
Mit seiner kraftvollen Stimme bedient er 
mühelos jedes Genre. Welt hinter Glas 
aus seinem letzten Studioalbum Max war 
ein Pop-Radio-Hit. Mit der NDR Radio-
philharmonie lässt er mit Klassikern wie 
Me & Mrs. Jones die große Tradition 
amerikanischer Jazzorchester aufleben 
und mit der Band monoPunk wird es 
ganz schön funky. Rüdiger Baldauf ist 
 einer der gefragtesten und bekanntesten 
Trompeter Deutschlands und tourte u.a. 
mit dem Paul Kuhn Orchester, Udo 
 Jürgens, Shirley Bassey und Maceo 
 Parker. Joo Kraus ist ein bedeutender 
deutscher Jazztrompeter und Komponist, 
bekannt und berühmt geworden durch 
das Hip-Jazz Projekt Tab Two. Mit Lorenzo 
Ludemann ist der Trompeter mit der 
größten TV-Präsenz dabei: TV Total, 
Wolf and the Gang, Let the music play 
und viele andere Bands veredelt er mit 
seinem Spiel. Vervollständigt wird diese 
besondere Besetzung von einer hoch-
karätig besetzten Band.

23
Fr

Auswahl Nr. 1516
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

 SWR Symphonieorchester
Andrés Orozco-Estrada (Leitung), 
Isabelle Faust (Violine)
Johannes Brahms: 
Violinkonzert D-Dur op. 77
Richard Strauss: 
Eine Alpensinfonie op. 64

24
Sa

Auswahl Nr. 1517
19.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

 Stuttgarter Philharmoniker
Die große Reihe – Zwanziger Jahre
Jan Willem de Vriend (Leitung), 
Roberto Prosseda (Klavier)
Gioachino Rossini: Ouvertüre zur 
Farsa giocosa »Il Signor Bruschino«

Johann Wilhelm Wilms: 
Sinfonie Nr. 6 d-Moll
Ludwig van Beethoven: 
Klavierkonzert op. 61a 
(Bearbeitung des Violinkonzerts D-Dur)

28
Mi

Auswahl Nr. 1518
19.30 Uhr
Staatstheater Opernhaus / Foyer

 3. Liedkonzert 
der Staatsoper Stuttgart
Kai Kluge und seine Gäste Michael 
 Seifferth, Marcel Brunner, Florian 
 Hartmann, Daniel Pastewski (Gesang), 
Melania Kluge (Klavier)
Kai Kluge und seine Gäste präsentieren 
ein Liedprogramm im Opernhaus, be-
gleitet von Melania Kluge.

29
Do

Auswahl Nr. 1519
20.00 Uhr
Mozart-Saal / KKL

 SWR Vokalensemble
Carlo Gesualdo
Yuval Weinberg (Leitung), 
Stuttgarter Kammerorchester
Peter Eötvös: 
Madrigalkomödien für zwölf Stimmen
Nina Šenk: 
Immortali glorie für gemischten Chor 
(Uraufführung, Kompositionsauftrag 
des SWR)
Brett Dean: »Carlo« – Musik für 
Streicher und Solostimmen

Ludwigsburger
Schlossfestspiele

1.6.
Sa

19.00 Uhr
Forum am Schlosspark

FEST SPIEL OUVERTÜRE
Orchester der Ludwigsburger 
Schlossfestspiele, 
Ryan McAdams (Leitung), 
Lawrence Power (Viola)

Aaron Copland: 
»Fanfare for the Common Man«
Cassandra Miller: 
Konzert für Viola »I cannot love without 
trembling« (Deutsche Erstaufführung)
Joan Tower: 
Erste Fanfare aus »Fanfare for the 
Uncommon Woman«
Hector Berlioz: 
»Symphonie fantastique«
Schon 2023 sorgte Ryan McAdams für 
 einen bejubelten Saisonabschluss beim 
»Monrepos Open Air«. Nun gestaltet der 
charismatische Dirigent eine ebenso 
 fulminante Eröffnung. Im Gepäck hat er 
ein Solokonzert von Cassandra Miller, 
das er mit dem Meisterbratschisten 
 Lawrence Power zur deutschen Erstauf-
führung bringt. Ein häufigerer Gast im 
Konzertsaal ist die emotional aufgeladene 
»Symphonie fantastique« von Hector 
Berlioz – eine Programmmusik, in der 
blühende Fantasie und bedrohliche 
 Fantasterei nah beieinanderliegen. 
 Zwischen Sehnsucht, Verbundenheit und 
Liebe legt McAdams mit dem Orchester-
konzert den Grundstein für die inhalt-
lichen Schwerpunkte der Saison 2024: 
(Mit-)Menschlichkeit und Demokratie.

6.6.
Do

7.6.
Fr

20.00 Uhr
Forum am 
Schlosspark

SASHA WALTZ BEETHOVEN

Dass unruhige Zeiten bewegte künstle-
rische Antworten befördern, zeigt 
 »Beethoven 7« von Sasha Waltz. In einer 
kontrastreichen Inszenierung widmet 
sich die Choreografin gemeinsam mit 
ihrer Tanz-Compagnie nicht nur der 
kompletten Sinfonie. Zuvor übersetzt sie 

Beethovens Fragen nach persönlicher 
Freiheit und der Zukunft zu den elektro-
nischen Klängen von Diego Nogueras 
»Freiheit/Extasis« in die Gegenwart.

8.6.
Sa

20.00 Uhr
Forum am Schlosspark

FAZIL SAY SOLO
Bereits als Kind liebte Fazıl Say zu 
 gleichen Teilen das Komponieren und 
Klavierspielen. Mittlerweile ist der 
 türkische Musiker ein Meister darin, 
 beide Identitäten miteinander zu ver-
schmelzen. So präsentiert er in seinem 
Solo-Programm nicht nur eigene Werke, 
sondern erfindet Sonaten eines Domenico 
Scarlatti, Wolfgang Amadeus Mozart 
oder Ludwig van Beethoven völlig neu – 
mit Lust am Risiko und ohne Scheu vor 
Ungewöhnlichem. Für diese erfrischende 
Konzertpraxis wird Say seit den 1990er-
Jahren international gefeiert. Aber nicht 
nur zwischen Komposition und Klavier-
spiel weiß er zu vermitteln: Auch verbin-
det er in Klangsprache und Repertoire-
Wahl seine türkische Herkunft mit euro-
päischer Musik. In Ludwigsburg ist der 
Brückenbauer par excellence im Zuge 
seiner Künstler-Residenz mehrfach zu 
erleben.

23.6.
So

19.00 Uhr
Forum am Schlosspark

RENAUD CAPUÇON SCHUMANN
Mahler Chamber Orchestra 
Anja Bihlmaier (Leitung), 
Renaud Capuçon (Violine)

Robert Schumann: 
Violinkonzert d-Moll Wo0 1
Johannes Brahms: 
Sinfonie Nr. 4 e-Moll op. 98
Nichts Geringeres als der Mensch und 
seine Existenz beschäftigen das Mahler 
Chamber Orchestra bei seiner Residenz 
2024. Zusammen mit der Dirigentin 
 Anja Bihlmaier und dem Violinisten 
Renaud Capuçon stellt das Orchester die 
Romantiker Schumann und Brahms ins 
Zentrum. Sowohl die kompromisslose 
Sinfonie Nr. 4 als auch das untypisch 
dunkel eingefärbte Violinkonzert in d-
Moll lösten ihrerzeit kontroverse Reak-
tionen aus. Doch während Schumanns 
Konzert als das Werk eines Wahnsinnigen 
im hintersten Schrankfach versteckt 
wurde, verbreitete sich Brahms’ Sinfonie 
als progressive Orchestermusik schließ-
lich wie ein Lauffeuer. Mit ihrer Begeis-
terung lässt die hochkarätige Besetzung 
die komplexen Werke in ihrer Schönheit 
erstrahlen.

6.7.
Sa

7.7.
So

Sa 20.00 Uhr
So 19.00 Uhr, Forum 
am Schlosspark

AKRAM KHAN JUNGLEBOOK

Es sind die tiefgreifenden Weisheiten des 
Klassikers »Das Dschungelbuch«, die dem 
Choreografen Akram Khan am Herzen 
liegen: die Symbiose von Mensch und 
Natur und das Bedürfnis nach Zugehö-
rigkeit. Seine Neuerzählung zeigt Mowg-
lis Geschichte durch die Augen einer Kli-
mageflüchteten. Tanz, Musik und mo-
derne Animationen führen auf immersi-
ve Weise heutige Realitäten vor Augen.

13.7.
Sa

20.00 Uhr
Friedenskirche
Ludwigsburg

VOCES8 MEETS CHANTICLEER
Beim A-cappella-Gipfeltreffen trifft das 
britische Oktett VOCES8 erstmals auf 
die A-cappella-Kollegen Chanticleer aus 
den USA. Gemeinsam präsentieren sie 
Werke und Arrangements von Giovanni 
Gabrieli, John Tavener, Blake Morgan u.a.

20.7.
Sa

20.00 Uhr
Festinwiese
Seeschloss Monrepos

MONREPOS OPEN AIR
Orchester der Ludwigsburger 
Schlossfestspiele 
Alondra de la Parra (Leitung)
Camargo Guarnieri:
»Três Danças para Orquestra«

Astor Piazzolla: »Tangazo«
Carlos Chávez: »Sinfonia India«
Nino Rota:
»The Godfather Main Title Theme«
Zequinha de Abreu: »Tico Tico«
Johannes Brahms: 
»III. Poco Allegretto« aus Sinfonie Nr. 3 
F-Dur op. 90
Arturo Márquez: »Danzón No. 2«
José Pablo Moncayo: »Huapango«
Oscar Lorenzo Férnandez: 
»III. Batuque« aus »Reisando do pastoreio«
Raffinierte Rhythmen, hinreißende 
 Höhepunkte und beseelte Ruhemomente: 
Das Open Air am Seeschloss Monrepos 
zieht viele Register, um auch hinter die 
diesjährige Saison ein entschiedenes 
Aus rufezeichen zu setzen. Dabei taucht 
Dirigentin Alondra de la Parra in ihrem 
größtenteils lateinamerikanischen Pro-
gramm in Musikstile und Rhythmen aus 
Brasilien, Argentinien, Kuba und ihrer 
Heimat Mexiko ein. Jene temperament-
volle Inbrunst und lebensbejahende 
Leichtigkeit verbinden sie und das Fest-
spielorchester mit melancholischen 
 Melodien von dem »alten Kontinent« 
 Europa. Die geballte musikalische 
 Energie entlädt sich schließlich in einem 
atemberaubenden Feuerwerk.

Schwabenland- 
halle Fellbach

Guntram-Palm-Platz 1, 70834 Fellbach 
Telefon 0711/5851-434

Do, 22.2, 20:00 Uhr
 Corpus Delicti

Gastspiel der Württembergischen Landes-
bühne Esslingen
A: Juli Zeh

Mi, 28.2 und Do, 29.2, jeweils 20:00 Uhr
 Dinge, die ich sicher weiß

EXTRA Queer
A: Andrew Bovell

Kino-Abo
Die Abo-Termine für die Kinowoche 
ab  Donnerstag werden jeweils am 
Dienstag  zuvor veröffentlicht: 
www.kulturgemeinschaft.de

Ab Do

1
Rickerl – Musik ist höchstens a Hobby
Regie: Adrian Goiginger
(Deutschland/Österreich 2023)
Mit Voodoo Jürgens, Agnes Hausmann, 
Ben Winkler
Erich »Rickerl« Bohacek ist Idealist und 
die Kneipen im Wiener Arbeiterviertel 
sowohl sein Wohnzimmer als auch 
seine Bühne. Jeden Abend spielt er sich 
für ein kleines Geld in die Herzen der 
Zuhörer, die sich ohnehin jede Nacht 
dort rumtreiben. Als Straßen- und 
Beislmusiker kommt er gerade so über 
die Runden, für große Sprünge reicht 
das aber nicht.Der Lebensentwurf 
seiner Ex-Freundin Viki sieht da völlig 
anders aus. Sie wohnt mit ihrem neuen 
Freund Kurti gut bürgerlich in einem 
 Eigenheim mit Rollrasen. Rickerls 
große Stütze ist sein achtjähriger Sohn 
Dominik, der jedes zweite Wochenende 
bei ihm ist. Rickerl hofft, mit seinen 
 gefühlvollen Liedern irgendwann den 
großen Durchbruch zu haben. Doch 
 leider steht er sich dabei oft selbst im 
Weg. Erst, als Rickerl kurz davor steht, 
alles zu verlieren, findet er seine ganz 
 eigene und verschrobene Lösung, um 
sein Leben endlich in die richtige Bahn 
zu lenken. 

A Great Place to Call Home
Regie: Marc Turtletaub (USA 2023)
Mit Ben Kingsley, Harriet Sansom Harris, 
Jane Curtin
Milton ist Witwer und lebt in einer 
Kleinstadt in Pennsylvania. Ein extra-
terrestrischen Besucher  bringt Milton 
mit seinen Nachbar:innen zusammen. 
Aus Komplizenschaft wird Gemeinschaft 
– und aus Nachbarn werden Freunde … 
bis die Regierung doch noch aktiv wird 
und nach dem Alien zu suchen beginnt. 
Eine kluge und berührende Komödie 
über den späten Sinn im Leben und die 
Lust am Abenteuer, in der Oscar®-
Preisträger Ben Kingsley (GANDHI) da-
ran erinnert, warum er einer der besten 
Schauspieler seiner Generation ist.

Green Border
Regie: Agnieszka Holland (Polen/
Tschechien/Frankreich/Belgien 2023
Mit Jalal Altawil, Maja Ostaszewska, 
Tomasz Włosok

8
Do

Auswahl Nr. 1505, 20.00 Uhr,
Offene Veranstaltung 
Beethoven-Saal / KKL

 * Zürcher Kammerorchester
FASZINATION KLASSIK. Die konzertante Reihe 
von SKS Russ und Kulturgemeinschaft Stuttgart
Daniel Hope (Leitung und Violine)
Der Tanz ist eine der ältesten kulturellen 
Betätigungen der Menschheit – seit 
 Anbeginn der Zivilisation bewegen sich 
Menschen zu Rhythmen und Klängen. 
Mit dem Programm »DANCE!« lässt 
 Ausnahmemusiker Daniel Hope und sein 
Zürcher Kammerorchester eine Spann-
weite von über 500 Jahren Tanzmusik 
aufscheinen: Von Komponisten wie 
 Vivaldi, Lully und Gluck bis Astor 
 Piazzolla, mit Walzer, Tango, Foxtrott 
und Klezmer – rituell, festlich, volks-
tümlich, erhaben und ausgelassen.
* Diese Veranstaltung steht allen 
Interessierten offen, sie kann ohne 
Mitgliedschaft besucht werden.

10
Sa

Auswahl Nr. 1506
19.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

 Stuttgarter Philharmoniker
Sextett – Der ferne Osten
Mario Venzago (Leitung), Andreas Grau 
& Götz Schumacher (Klavier)

Szu-An Chen: Mizzle
Jennifer Higdon: »Blue Cathedral«
Françis Poulenc:
Konzert für zwei Klaviere und Orchester
Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 2 D-Dur

10
Sa

20.00 Uhr
Renitenztheater

 Andrew Andrews & 
The Sophisticated Orchestra
The Sophisticated Orchestra und Gäste

10
Sa

Auswahl Nr. 1507
20.00 Uhr
Scala Ludwigsburg

 Poems On The Rocks
Eine Zeitreise durch die Rockgeschichte

Die Band um Sänger Jörg Krauss präsen-
tiert erlesene Rockklassiker, die wohl 
 jedem bekannt sind, doch deren Text-
inhalt meist nicht. Schauspieler Jo Jung 
übersetzt den tieferen Sinn der Songs 
und rezitiert sie in poetischer Form. 
 Dabei wird die Thematik der Songs im 
Hintergrund mit einer spektakulären 
Video Show untermalt.

18
So

Auswahl Nr. 1508
11.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

 Staatsorchester Stuttgart
4. Sinfoniekonzert
Pablo González (Leitung), 
Elisabeth Brauß (Klavier)
György Kurtág:
… quasi una fantasia … op. 27
Annesley Black (Composer in Focus): 
Neues Werk (UA)
Hector Berlioz: 
Symphonie fantastique op. 14

18
So

Auswahl Nr. 1509
11.00 Uhr
Neues Schloss / Weißer Saal

 Musikalische Akademie Stuttgart 
Wonderful New Music
Erika Geldsetzer (Violine), 
Ian Fountain (Klavier)
Edward Elgar: Violinsonate e-Moll op. 82
Ludwig van Beethoven: 
Violinsonate Es-Dur op.12 Nr. 3
Johannes Brahms: 
Violinsonate Nr. 3 d-Moll op.108

19
Mo

Auswahl Nr. 1510
19.30 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

 Staatsorchester Stuttgart
4. Sinfoniekonzert
Pablo González (Leitung), 
Elisabeth Brauß (Klavier)
György Kurtág:
… quasi una fantasia … op. 27
Annesley Black (Composer in Focus): 
Neues Werk (UA)
Hector Berlioz:
Symphonie fantastique op. 14

Konzerte
2
Fr

Auswahl Nr. 1590
20.00 Uhr
Theaterhaus / T1

 ECLAT Festival 
Neue Musik
SWR Symphonieorchester, Brad Lubman 
(Leitung), Elision Ensemble: Peter Veale 
(Barockoboe), Carl Rosman (Barock-
klarinette & Chalumeau), James Aylward 
(Barockfagott) & Alex Waite (Cembalo), 
Christoph Grund (Klavier), Jochen 
 Schorer (Assistent und Schlagzeug)
Milica Djordjevic: 
»Mali Svitac, izmeðu dva treptaja« für 
Orchester (Uraufführung)
Turgut Erçetin: 
»Das Phonem zwischen zwei Wörtern (b)« 
für Barockensemble und Orchester (UA)
Franck Bedrossian: 
»Don Quixote Concerto. Memories of a 
knight errant« for a pianist, his assistant 
and orchestra (UA der neuen Fassung)

2
Fr

20.00 Uhr
Forum am Schlosspark 
Ludwigsburg

Mariza
Mariza (Gesang), Luís Guerreiro 
(Portugiesische Gitarre), Carlos Ferreira 
(Gitarre), Adriano Alves (Bassgitarre), 
João Frade (Akkordeon), João Freitas 
(Perkussion)
Mariza ist die Königin des Fado. In ihrer 
zwanzigjährigen Karriere wurde sie 
 geradezu überhäuft mit internationalen 
Auszeichnungen, darunter ein Golden 
Globe, drei World Music Awards der BBC, 
vier Preise der Deutschen Schallplatten-
kritik und zwei Nominierungen für den 
Latin Grammy Award. Auch live weiß die 
Fadista ihr Publikum zu begeistern und 
schafft mit unvergleichlich weicher und 
doch kraftvoller Stimme sowie atem-
beraubender Bühnenpräsenz magische 
Momente. Nach Ludwigsburg kommt 
Mariza mit ihrem brandneuen Album, 
das Ende des Jahres 2023 erscheint.
Portugals erfolgreichste Kulturbotschaf-
terin schickt in ihren Konzerten das 
 Publikum auf eine Reise durch jene Welt, 
die sie in ihrer Seele, aber auch in ihrer 
Stimme trägt. Gleich einem Reisetage-
buch führt das Programm von den Kap-
verden über Brasilien nach Portugal und 
Spanien, verschmilzt dabei Sprachen, 
Gesänge und Stile. Mariza beweist, dass 
Fado vieles sein kann und es von der 
Sängerin abhängt, was er sagen soll: »Als 
ich klein war, war der Fado nur bei alten 
Leuten beliebt. Niemand sonst mochte 
ihn, denn Fado hatte das Stigma, die 
 Musik des früheren Regimes zu sein. 
Nun ist eine neue Generation entstanden. 
Sie singt den Fado so, wie Portugal heute 
ist, und damit können sich die Menschen 
identifizieren. Wer hätte gedacht, dass es 
jemals eine Fadista mit kurzen blonden 
Haaren geben würde?« Der Fado ist mo-
dern geworden und Mariza zweifellos eine 
Ikone dieses »portugiesischen Blues«, 
der auch außerhalb Portugals immer 
 beliebter wird. Ihre Stimme, ihre tiefe 
Leidenschaft und ihre Sehnsucht er-
schließen jener Musik neue Ufer, die 
einst aus den Klageliedern eines ruhe-
losen, seefahrenden Volkes entstand. Mit 
ihrer Musik umarmt Mariza die Welt.

3
Sa

Auswahl Nr. 1503
19.00 Uhr, Forum am Schloss-
park Ludwigsburg

 Klavierabend 
mit Elena Bashkirova
Elena Bashkirova (Klavier)
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Klaviersonate Nr. 13 B-Dur KV 333
Fanny Hensel: Vier Stücke aus »Das Jahr«
Ludwig van Beethoven: 
»An die ferne Geliebte« op. 98 – 
Transkription von Franz Liszt
Robert Schumann: Fantasie C-Dur op. 17

3
Sa

Auswahl Nr. 1504
20.00 Uhr,
Hospitalhof / Paul-Lechler-Saal

 Stuttgarter Kammerorchester  
Sternstunde – Beyond Balkan
Duo Aliada: Michał Knot, Akkordeon
Bogdan Laketic, Saxophon
Tomasz Skweres: Balkan Novella (UA)
Wojciech Chałupka: 
The Ancient Night (UA)
Michał Knot. Vicino (UA)
Béla Bartók. Rumänische Volkstänze 
(arr. von Duo Aliada)
Georg Breinschmid:
Wien bleibt Krk (arr. von Bogdan Laketic)

4
So

15.00 Uhr,
Beethoven-Saal
KKL

Camerata Salzburg
Sonntag um drei
Giovanni Guzzo (Leitung und Violine)
Johann Christian Bach: 
Sinfonia g-Moll op. 6 Nr. 6
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Violinkonzert Nr. 5 A-Dur KV 219
Franz Schubert: 
Sinfonie Nr. 5 B-Dur D 485

Andreas Grau und Götz Schumacher 
© DietmarScholz

Ryan McAdams © Lisa Mazzucco

Sasha Waltz © Sebastian Bolesch

Renaud Capuçon © Simon Fowler

Akram Khan © Camilla Greenwell

POEMS © Poems on the Rocks

Sarah Maria Sun © Ruediger Schesta
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In den n Wäldern zwischen Belarus und 
Polen, sind Geflüchtete aus dem Nahen 
Osten und Afrika, die versuchen, die 
 Europäische Union zu erreichen, in 
einer geopolitischen Krise gefangen, die 
vom belarussischen Diktator Alexander 
Lukaschenko inszeniert wurde. Um 
 Europa zu provozieren, werden die 
 Geflüchteten durch Propaganda, die 
 ihnen eine einfache Überfahrt in die EU 
verspricht, an die Grenze gelockt. Die 
 Leben von Julia, einer frischgebackenen 
Aktivistin, die ihr bequemes Leben 
 aufgegeben hat, Jan, einem jungen 
Grenzschutzbeamten, und einer 
 syrischen Familie verflechten sich 
zu Spielbällen in diesem Krieg im Ver-
borgenen.

Eine Million Minuten
Regie: Christopher Doll
(Deutschland 2024)
Mit Tom Schilling, Karoline Herfurth, 
Pola Friedrichs
Ein kindlicher Wunsch wird zum Leit-
motiv für eine ganze Familie: Das Paar 
Vera  und Wolf lebt in Berlin zusammen 
mit ihrer fünf Jahre alten Tochter Nina 
und ihrem ein Jahr alten Sohn Simon 
ein vordergründig glückliches Leben. 
Eingebunden in ein wenig familien-
orientiertes System, aber auch der an-
strengende Spagat zwischen Beruf, 
 Karriere und Familie reibt das Paar 
 zusehends auf. Als die kleine Tochter 
 Nina an einer Störung der Feinmotorik 
und Koordination erkrankt, gerät das 
Lebensmodell der Familie grundlegend 
ins Wanken. Der daraufhin von Nina 
 geäußerte Wunsch nach einer Million 
Minuten, die sie gemeinsam nur mit 
schönen Dingen verbringen könnten, 
öffnet ihrem Vater Wolf die Augen. 
 Womöglich sind eine Million Minuten 
wertvoller als eine erfolgreiche 
Karriere. 

Ab Do

8
All of Us Strangers
Regie:  Andrew Haigh 
(Großbritannien/USA 2023
Mit Andrew Scott, Paul Mescal, Claire Foy, 
Jamie Bell
Drehbuchautor Adam macht eines 
Nachts in dem zufällig die bekanntschaft 
mit seinem mysteriösen Nachbarn 
 Harry. Die beiden kommen sich näher 
und Adam vertraut sich Harry an. 
 Plötzlich reist Adam durch eine Zeit-
schleife 30 Jahre zurück in sein Eltern-
haus, wo er seinem Vater und seiner 
Mutter kurz vor deren gemeinsamen 
Tod begegnet.

Geliebte Köchin
Regie: Tran Anh Hung
(Frankreich 2023)
Mit  Juliette Binoche, Benoît Magimel, 
Emmanuel Salinger
Im 19. Jahrhundert steht die Köchin 
 Eugénie seit 20 Jahren im Dienst des 
 legendären Gourmets Dodin Bouffant. 
Aus der gemeinsamen Zeit in der Küche 
und der Leidenschaft für das Kochen ist 
über die Jahre weit mehr als nur eine 
Liebe fürs Essen erwachsen. Doch 
 Eugénie will ihre Freiheit nicht auf-
geben und hegt keinerlei Absichten 
 Dodin zu heiraten. Also beschließt 
 dieser, etwas zu tun, das er noch nie 
 zuvor getan hat: für sie zu kochen. 
 Inmitten des passionierten Treibens 
 einer Küche inszeniert Trân Anh Hùng 
eine außergewöhnliche und im wahrsten 
Sinne des Wortes appetitanregende 
 Liebesgeschichte um die Kunst der 
 Verführung und die Sinnlichkeit des 
 Essens.

Ab Do

15
Bob Marley: One Love
Regie: Reinaldo Marcus Green 
(USA 2024)
Mit Kingsley Ben-Adir, Lashana Lynch
Biopic über den jamaikanischen Reggae-
Künstler Bob Marley (Kingsley Ben-Adir). 
Der Film zeigt nicht nur Rückblicke auf 
sein frühes Leben, sondern soll sich vor 
allem auf die Entstehung des Albums 
 Exodus konzentrieren, das 1977 ver-
öffentlicht wurde und das Bob Marley 
als Teil von Bob Marley and the Wailers 
aufnahm. Dieses Album ist deshalb von 
besonderer Bedeutung, weil es entstand, 
kurz nachdem der Musiker ein Attentat 
überlebt hat und aus seiner Heimat 
 Jamaika nach England verbannt worden 
war.

Linoleum – Das All und all das
Regie: Colin West (USA 2022)
Mit Jim Gaffigan, Rhea Seehorn, 
Katelyn Nacon, Gabriel Rush, 
Tony Shalhoub
Cameron Edwin wollte schon immer As-
tronaut werden. Als ein mysteriöser Sa-
tellit aus der Zeit der Raumfahrt zufällig 
aus dem All fällt und in seinem Garten 
landet, manifestiert sich seine Midlife-
Crisis in dem Plan, die Maschine zu sei-
ner Traumrakete umzubauen. Während 
die Beziehung zu seiner Frau Erin und 
seiner Tochter Nora  zu leiden beginnt, 
überschlagen sich die Ereignisse um ihn 
herum und er begreift, dass es mehr in 
seiner Lebensgeschichte gibt, als er einst 
dachte.

Ab Do

29
Dune Part 2
Regie: Denis Villeneuve (USA 2024)
Mit Timothée Chalamet, Zendaya, 
Rebecca Ferguson
Nach »Dune« von 2021 der zweite Teil von 
Denis Villeneuves Verfilmung von Frank 
Herberts »Der Wüstenplanet«. 

Zone of Intrest
Regie: Jonathan Glazer
(Großbritannien/Polen/USA 2023)
Mit Christian Friedel, Sandra Hüller, 
 Johann Karthaus
Regisseur und Drehbuchautor Glazer 
ließ sich für den Film von dem gleich-
namigen Buch des verstorbenen 
Autoren Martin Amis inspirieren. 
Sein Film beleuchtet die Schrecken 
des Holocaust aus der Perspektive von 
Rudolf und Hedwig Höss, dem Kom-
mandanten von Auschwitz und seiner 
Familie, die in ihrem Bilderbuchheim 
Mauer an Mauer mit dem Vernichtungs-
lager ein äußerst privilegiertes Leben 
führen.

 Kinopremieren-Abo

Die Abo-Termine für die Kinowoche 
ab Donnerstag werden jeweils am 
Dienstag zuvor veröffentlicht: 
www.kulturgemeinschaft.de

14
Mi

20.00 Uhr

Frida (OmU)
Regie: Julie Taymor
Mit Salmy Hajek, Alfred Molina
Nachdem Frida Kahlo 1925 im Alter 
von 18 bei einem Busunfall schwer 
 verletzt wurde, beginnt sie wie be-
sessen zu malen. Mit dem Pinsel 
 therapiert sie im Bett ihre psychischen 
und physischen Schmerzen. Gerade 
auf dem Weg der Besserung lernt sie 
Diego Rivera kennen. Er ist begeistert 
von ihrem Können – und auch von 
ihrer Schönheit. Bald schon heiraten 
sie und werden zu einem der schil-
lerndsten und aufregendsten Paare des 
20. Jahrhunderts. Gemeinsam erobern 
sie die Kunstwelt. Ihre ungewöhnli-
che Liebesgeschichte, die Bisexualität, 
 Polygamie und  eine Scheidung überlebt, 
geht durch Täler und über Berge. Sie 
hält bis zum Tode Fridas.

Große Bühne 
im Scala
7.2.

Mi

SCALA-Kino 
Ludwigsburg 
20.15 Uhr

 Manon –
The Royal Ballet
Aus dem Royal Opera House in London
Kenneth MacMillans leidenschaftliches 
Ballett erzählt von der jungen Manon, 
die hin-und hergerissen ist zwischen 
 ihrem Wunsch nach Glanz und Reichtum 
und der Hingabe an ihre wahre  Liebe.

Kunst kalender
 Ausstellungs- und 
Themenführungen

Für Februar haben wir hier Vorschläge 
für sehenswerte Veranstaltungen: Eine 
Ausstellungsführung, eine Führung 
im Rahmen der Baugeschichte(n) und 
eine Themenführung. Wählen Sie aus!

1.2.
Do

Schall und Rau(s)ch
Von A wie Alkohol, Z bis Zigaretten 
und darüber hinaus …
Angeregt durch drei Stammtisch-Bilder 
von Fritz Steisslinger und das Gemälde 
»Der Raucher« von Tell Geck sowie 
 aufgrund der aktuellen Diskussionen 
um die Legalisierung von Cannabis 
 positioniert sich die Städtische Galerie 
am Puls der Zeit und richtet eine 
 facettenreiche Ausstellung zum Thema 
»Rauschzustand und Drogenkonsum« 
aus. Das damit in enger Verbindung 
 stehende Phänomen der Wirklichkeits-
flucht betrifft nicht mehr lediglich 
Randgruppen, sondern scheint in allen 

10.2.
Sa

Informell im Kunstmuseum
Einblick in die Sammlung I
Im 2005 eröffneten Kunstmuseum 
 Stuttgart stehen auf zwei Stockwerken 
insgesamt 4000 m² Ausstellungsfläche 
für die Präsentation der städtischen 
Sammlung zur Verfügung. Dennoch ist 
es nur ein minimaler Bruchteil der rund 
15 000 Kunstwerke umfassenden Samm-
lung, der gezeigt werden kann. Bei un-
serem Rundgang nehmen wir zwei sehr 
spezielle Positionen der Gegenwarts-
kunst in den Blick, nämlich Kunst aus 
vergänglichem Material wie Gewürze und 
Gemüse, Wachs und Seife sowie Kunst, 
die dem illustrativen Bild das Wort, den 
puren Begriff, für die Ver körperung ei-
ner künstlerischen Aussage vorzieht.
Themenführung
Kunstmuseum Stuttgart
Führung: Anja Rumig
Samstag, 10.02.2024, 13:00 Uhr
Buchungsnr. 5311

Schichten der Gesellschaft angekommen 
zu sein …
Ausstellungsführung
Städtische Galerie Böblingen
Führung: Dr. Carla Heussler
Donnerstag, 01.02.2024, 16:00 Uhr
Buchungsnr. 7400

2.2.
Fr

Architektur im Bild: 
Barock bis Moderne
Von der Bühne ins Chaos
Architektur im Bildnis des Barock 
trägt in vielen Fällen wesentlich dazu 
bei, Rang und Stand des Dargestellten 
zu unterstreichen. Sie trägt dazu bei, 
ein Staatsporträt genauso wie ein 
privates Bildnis zu definieren. Doch 
 Architektur wird mehr und mehr zum 
eigenständigen Sujet, in der Vedute, 
im Capriccio … In der Romantik 
kann sie helfen, Visionen vom Mittelalter 
heraufzubeschwören, im Kostümstück 
des 19. Jahrhunderts dazu dienen, eine 
Szene (vermeintlich) authentisch aus-
zuschmücken. Im 20. Jahrhundert kann 
sie leer, steril oder fulminant auftreten, 
den Umbruch einfassen oder gar 
den Rahmen fürs Chaos liefern … Die 
zweite Entdeckungsreise auf Bildern der 
Staatsgalerie!
Baugeschicht(en)
Staatsgalerie Stuttgart
Führung: Michael Wenger
Freitag, 02.02.2024, 15:30 Uhr
Buchungsnr. 6021

KunstReisen
spannend außergewöhnlich aktuell

Florenz
Mit der Frecciarossa in dieWiege der Renaissance

Im italienischenTGV nach Florenz - Michelangelo
und dieMedici, Meisterwerke der Renaissance in
den Uffizien und die Freskomalerei vonMasaccio
bis Ghirlandaio...

6 Reisetage Bus/Bahn
19.02. - 24.02.24 ab € 1544,-

Reiseleitung:
Prof. Dr. Eva Keblowski, Kunsthistorikerin

Sandro Botticelli, Die Geburt der Venus Foto: Google Art Project

Rom
Meisterwerke von Caravaggio bis Bernini

Verborgene Schätze rund umdie Kaiserforen,
die Gallerien Barberini, Doria Pamphilj, Borghese
und Sternstunden des römischen Barock auf dem
Quirinal…

6 Reisetage Bus/Bahn
19.02. - 24.02.24 ab € 1619,-

Reiseleitung:
Kerstin Thiel-Lunghini, Kunsthistorikerin M.A.

Caravaggio, Narziss Foto: Galeria Nazionale d’Arte Antica

Marrakech
André Heller & Yves Saint-Laurent imOrient

Marrakech - Kulturhauptstadt Afrikas 2020.
Orientalisches Flair in den Souks derMedina, neu
eröffnete Paläste und Gärten, das Blau im Jardin
Majorelle und dasYves Saint-Laurent-Museum,
André Hellers GartentraumANIMA und Christine
Ferraris Safrangarten imOurika-Tal…

5 Reisetage Flug
01.03. - 05.03.24 ab € 1962,-

Reiseleitung:
AndreaWelz, Kunsthistorikerin M.A.

Marrakech, Villa Majorelle Foto: AndreaWelz

ImFokus:
Hamburg im19. Jh.
Jubiläumsausstellung „Caspar David Friedrich“

„Caspar David Friedrich – Kunst für eine neue Zeit“
in der Kunsthalle Hamburg und die nach dem
Großen Brand 1842 entstandene„Neustadt“mit
Jenisch Haus und Rathaus…

4 Reisetage Bus
14.03. - 17.03.24 ab € 1195,-

Reiseleitung:
Sabine Bügler, Kunsthistorikerin M.A.

Caspar David Friedrich, Das Eismeer Foto: Hamburger Kunsthalle

Madrid
Prado, Thyssen, Escorial

Goya und Velázquez im Prado, Cranach und
Rubens bei Thyssen, Picasso im Reina Sofia,
Besuch bei Sorolla und zum Ausklang der
Escorial …

5 Reisetage Flug
01.04. - 05.04.24 ab € 2145,-

Reiseleitung:
Ricarda Geib, Kunsthistorikerin M.A.

Velazquez, Las Meninas Foto: Museo del Prado

Ausführliche Beschreibungen und Informationen sowie weitere spannende Angebote unter www.kulturgemeinschaft.de und Telefon 0711 22477-20
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Alessandro Magnasco, Clemente Spera, Bacchanal, 1. V. 18. Jh. Foto © Staatsgalerie Stuttgart

Stuttgart, Kunstmuseum, Inneres, Detail 
© Schlaier
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ECLAT
Festival für Neue Musik
Vom 31. Januar bis 4. Februar findet das ECLAT-
Musikfestival in den Sälen des Theaterhauses 
 Stuttgart statt. Das Festival wurde 1980 unter dem 
Namen »Tage für Neue Musik« gegründet. Das jähr-
liche Programm war damals als Komponisten-
programm angelegt. Den Namen ECLAT erhielt 
das Festival 1997. Er soll weniger Skandal oder Auf-
ruhr bedeuten, was gemeinhin mit dem Begriff 
assoziiert wird, sondern spielt mit der Bedeutung 
»Aufschein«, »Glanz«, »Splitter« des Französischen 
Wortes »Eclat«. ECLAT hat sich zum wichtigsten 
Festival für Neue Musik entwickelt, das als Festi-
val der freien Szene seinen wichtigen Platz neben 
den großen Rundfunk-basierten europäischen Fes-
tivals neuer Musik behauptet. Es steht für eine 
 große Offenheit gegenüber allen Strömungen der 
Neuen Musik. Mit einem Schwerpunkt auf Künst-
ler:innen, die virtuos die Möglichkeiten digitaler 
Medien ausreizen im Spiel mit den Genres, im Auf-
lösen von Raum, Perspektiven und Funktionen, 
stellt ECLAT seinem neugierig-aufmerksamen 
 Publikum eigensinnige interdisziplinäre For mate 
zwischen Musiktheater, Performance, Installation 
und Konzert-Inszenierung vor. Dabei stehen stets 
Projekte im Zentrum, die Vertrautes hinterfragen, 
aktuelle künstlerische Diskurse widerspiegeln und 
im gesellschaftlichen Kontext verortet sind. ECLAT 
ist vor allem von Eigenproduktionen und inter-

nationalen Koproduktionen geprägt, aber auch von 
Kooperationen mit Kultur-Akteuren in der Region. 
So gehört das Preisträgerkonzert zum Komposi-
tionspreis der Landeshauptstadt Stuttgart zum fes-
ten Bestandteil des Festivals, ebenso die beiden 
Konzerte von SWR Symphonieorchester Stuttgart 
und SWR Vokalensemble, die der SWR als Koope-
rationspartner unter dem Titel »SWR JetztMusik« 
in ECLAT einbringt.

Im diesjährigen SWR Orchesterkonzert treffen 
 Barockinstrumente auf das klassisch-romantisch 
besetzte Orchester, Don Quixote und Sancho  Pansa 
dürfen als Pianist und Schlagzeug-Assistent wie-

derauferstehen: Für ECLAT-Fans ist das eine Wie-
derbegegnung mit Franck Bedrossians großarti-
gem Werk »Don Quixote Concerto. Memories of a 
kight errant«, das nun nach der Kammer-Fassung 
im Jahr 2021 endlich in der Originalfassung zum 
Festival kommen kann! Außerdem stehen die Ur-
aufführungen von Milica Djordjevics »Mali Svitac, 
izmedu dva treptaja« und Turgut Erçetins »Das 
Phonem zwischen zwei Wörtern (b)« auf dem Pro-
gramm Das Konzert unter der Leitung von Brad 
Lubman wird aufgezeichnet. Für unsere Mitglie-
der gibt es dafür ermäßigte Karten. 

 ECLAT Festival für Neue Musik  // 2. Februar / 
Theaterhaus / Karten für Mitglieder: 18 Euro Turgut Ercetin © Kai Bienert

Brad Lubman © Peter SerlingMilica Djordjevic © Astrid AckermannFranck Bedrossian © Joan Gomez Alemany

Rasante Neufassung
Die Operette der Operetten
Im 1840 als Bürgertheater eröffneten Wilhelma-
Theater finden pro Spielzeit in der Regel drei bis 
vier Hochschulproduktionen aus den Bereichen 
Schauspiel, Oper und Figurentheater statt. Die Pro-
duktionen bereiten die jungen Studierenden unter 
hochprofessionellen Bedingungen auf ihre künf-
tigen Berufe vor und bieten den Sänger:innen und 
Schauspieler:innen die Möglichkeit, ihre künst-
lerischen Ergebnisse einem breiten Publikum zu 
präsentieren. Im Februar steht »Die Fledermaus« 
auf dem Programm. Die südafrikanische Regis-
seurin Victoria Stevens erzählt die Operette von 
Johann Strauss in einer rasanten Fassung für un-
sere Zeit neu mit dem jungen Sängerensemble der 
Opernschule der HMDK und in einer Version für 
Salonorchester unter der musikalischen Leitung 
von Ulrich Kern: Eisenstein ist stinksauer, sein 
Anwalt konnte ihn nicht vor dem Knast bewah-
ren, das Gericht hat die Strafe gleich von fünf  Tagen 
auf eine Woche aufgerundet. Sein bester Freund 
Falke heitert ihn auf und entführt ihn am Vor-
abend seiner Haftstrafe zu einer Party: Cham-

pagner, Spiel, Flirt und Tanz beim maßlos reichen 
Prinzen Orlofsky. Das kommt seiner Frau Rosa-
linde sehr gelegen, denn gerade ist ihr verflos sener 
Liebhaber Alfred nach langer Abwesenheit wieder 
bei ihr aufgetaucht und hat sich forsch zum Abend-
essen bei ihr zuhause eingeladen. Dort wird er 
 allerdings an Stelle von Eisenstein verhaftet.
Auch Rosalinde geht nun auf Orlofskys Party und 
will maskiert herausfinden, was ihr Mann dort so 
anstellt. Eisenstein ist hingerissen von der seltsam 
bekannten Unbekannten, aber auch Rosalindes 
 private Assistentin Adele erscheint ihm plötzlich – in 
Galagarderobe ihrer Vorgesetzten – in ganz neuem 
Licht. Zudem freundet sich Eisenstein auch noch mit 
seinem unerkannten Gefängnisdirektor an – die ge-
meinsame Inkompetenz in Französisch verbindet. 
Alles läuft im Champagnerstrom zunehmend aus 
dem Ruder – ganz nach den Plänen von Doktor Falke, 
der Rache nehmen will für einen demütigenden 
Streich, den ihm Eisenstein vor Jahren gespielt hat …

 Die Fledermaus   // 1., 3., 4., 6., 8., 10., 11. Februar / 
Wilhelma-Theater / Karten für Mitglieder: 22-36 Euro

Theater-Opern-Live Film
»Gianni« in der tri-bühne
Wir kennen Opernaufführungen, wir kennen 
auch gefilmte Opern und wir kennen Theaterauf-
führungen. Alles zusammen findet derzeit im 
Theater tri-bühne statt, also ein live gespielter 
Opernfilm. Dániel Máté Sándor hatte bei SETT 
2023 im Januar eine Verfilmung seiner Opern-
inszenierung gezeigt. Nun setzt er im Theater 
tri-bühne die Ins zenierung live um und zeigt die 
hochinteressante und ästhetisch ungewöhnliche 
Realisierung von Puccinis Oper »Gianni Schicci«. 
Es sind jedoch  keine Opernsänger, sondern Schau-
spieler, die auf der Bühne agieren, die Oper läuft 
dabei als Playback. Die Akteur:innen werden von 
zwei Kameras verfolgt, mal mit Abstand, mal in 
der Nähe. Die Aufnahmen werden, wie bei einer 
Fernsehproduktion, in Echtzeit geschnitten und 
montiert. Das verlangt den Agierenden viel ab, 
denn sie müssen den italienischen Text der Oper 
manchmal in rasantem Tempo lippensynchron 
sprechen können. Damit alle drei Genres in-
einander übergreifen können ist ein besonderes 
Bühnenbild notwendig. Es wurde von Rebeka 

 Artim gestaltet. Dabei ist die eine Hälfte ein Haus, 
dessen Fenster sowohl als Projektionsfläche für 
den Film verwendet wird, mal durchsichtig wird 
und Einblicke in das Geschehen im Haus erlaubt. 
Die andere Bühnenhälfte bleibt frei für Aktionen. 
Somit sieht das Publikum einen Live-Film des 
 Bühnengeschehens auf einer wahlweise trans-
parenten Leinwand, oder beides gleichzeitig. Und 
worum geht es beim Gezeigten? Der reiche Buoso 
Donati ist grade eben verstorben und hat seine 
 lieblosen Verwandten im Testament übergangen. 
Der zweifelhafte Gianni Schicchi soll, in der 
Rolle Donatis und verborgen durch den Bett-
vorhang, ein neues Testament diktieren. Und 
das tut er auch, aber anders als geplant … Ein 
durchaus sehenswertes Experiment, in dem der 
Schwerpunkt einer Operninszenierung nicht 
 traditionell auf den Gesang gelegt, sondern viel-
mehr auf die schauspielerischen Möglichkeiten 
verlagert wird.

 Gianni  //15., 16., 17., 22., 23., 24. Februar / Theater 
tri-bühne / Karten für Mitglieder: 13,50 Euro

Zwei Konzerte 
Stuttgarter Kammerorchester
»Stenstunden« heißt eine Konzertreihe des Stutt-
garter Kammerorchesters. Dafür sucht es sich 
am liebsten Künstlerkollegen aus der Kategorie 
»Alleskönner« wie das Duo Aliada, aka Michał Knot 
und Bogdan Laketic, das seit 2013 die Klassikwelt 
aufmischt. Mit ihrem Charisma, einer Bandbrei-
te von Bach bis Balkan und einem unwidersteh-
lichen Sound (Saxophon & Akkordeon) rocken die 
beiden die Musikbühnen in über 30 Ländern, da-
runter auch die Carnegie Hall, die Tonhalle Zürich 
oder den Wiener Musikverein. Von dort bringen 
sie eine der zwei Uraufführungen des SKO-Pro-
gramms mit: die gefeierte »Ancient Night« von 

Wojciech Chałupka von 2022. Gemeint ist »Kupa-
la«, die slawische Nacht der Sommersonnenwen-
de mit ihren uralten wilden, mythischen Riten 
rund um Freudenfeuer, Wassergeister, Fruchtbar-
keit und Liebe. Die zweite Uraufführung stammt 
vom polnischen Komponisten und Cellisten To-
masz Skweres, der ihnen damit nicht zum ersten 
Mal ein Stück auf den Leib komponiert, dazu kom-
men Eigenkompositionen des Duo Aliada und fet-
zige Balkan-Stücke mit dem SKO.

 Stuttgarter Kammerorchester // 3. Februar / 
Hospitalhof, Paul-Lechler-Saal / Karten für Mitglieder: 
26-35,50 Euro
Mit Polarlicht, Doppelbödigkeit und Opulenz 
 könnte das Konzert im Mozartsaal unter der 
 Leitung von Thomas Zehetmair überschrieben 
werden. »Im Jahr 1971 sah ich über Anchorage 
in Alaska durch das Flugzeugfenster eine un-
glaubliche Lichterscheinung, die Aurora borea-
lis. So ein gewaltiges Ding, so eine Farbenpracht 
in Bewegung habe ich noch nie gesehen.« (Peter 
 Eötvös, 2019) »Das Stück ist so abwechslungs-
reich!«, sagt Matthew McDonald über Eötvös’ 
»Aurora«. »Überraschend, dass ein Werk über 
die Wunder der Polarlichter mit so hellen Farben 
ausgerechnet für Kontrabass geschrieben ist. 
Normalerweise wird dieses Streichinstrument 
ja eher für dunkel und schwerfällig gehalten.« 
Der Australier McDonald, 1. Solobassist der Ber-

liner Philharmoniker, war auch der Solist der 
Uraufführung 2020 und hat eng mit dem un-
garischen Komponisten zusammengearbeitet. 
Solch ein Polarlicht-Spektakel bildet in diesem 
von Chef dirigent Thomas Zehetmair geleiteten 
Konzert einen spannenden Kontrast zur Dop-
pelbödigkeit des Schostakowitsch-Oktetts op. 11 
von 1925 und der Opulenz von Tschaikowskys 
Streichquartett es-Moll in der Fassung für 
Streichorchester. Dass das Quartett wie in stock-
finsterer Nacht zu leuchten und zu funkeln 
scheint, hat einen Grund: Tschaikowsky kompo-
nierte es im Schwanensee-Jahr 1876 zum Anden-

ken an den Geiger Ferdinand Laub, einen früh 
verstorbenen Freund.

 Stuttgarter Kammerorchester /22. Februar / 
 Liederhalle, Mozartsaal / Karten für Mitglieder: 14-34 Euro, 
Freier Verkauf: 18-46 Euro, Ermäßigung für Schüler:innen 
und Studierende

Thomas Zehetmair © Wolfgang Schmidt

Duo Aliada © Maria Arzyna

Matthew McDonald © EmileHolba
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SHADES OF BLUE AND WHITE präsentiert drei 
Facetten des klassischen Tanzes. Eröffnet wird der 
Abend mit »Das Königreich der Schatten« aus La 
Bayadère in Natalia Makarovas weltberühmter Fas-
sung nach Marius Petipas Originalchoreographie 
aus dem Jahr 1877, darin eine Szene, die zum Er-
lesensten gehört, was das klassische Ballett zu 
 bieten hat. William Forsythe schuf 2016 zu den 
Songs von James Blake sein Meisterwerk »Blake 
Works I«. Es ist seine Liebeserklärung an das klas-
sische Ballett: cool, lässig und modern. Uwe Scholz 
schuf seine »Siebte Sinfonie« 1991 zur gleichnami-
gen Komposition Ludwig van Beethovens. Die 
 majestätische, mitreißende und überschwängliche 
Musik setz Scholz kühn in Bewegung um – ein 
 Paradebeispiel des neoklassischen Balletts.

 Ballettabend: SHADES OF BLUE AND WHITE / 
2., 4., 7., 10. Februar / Opernhaus / Karten für Mit-
glieder: 54-118 Euro

Nacho Duato leitete 20 Jahre die Compañía Na-
cional de Danza und machte den modernen Tanz 
aus Spanien weltbekannt. Eingeladen von seinem 
Nachfolger Joaquín De Luz kehrt Duato mit einem 
neuen Stück zurück. »Morgen;« ist ein Ballett über 
die vielen Selbstmorde während der Pandemie, 
inspiriert von Dorothy Parkers Gedicht »Resumé«, 
dessen lakonische letzte Zeile »Dann leb ich halt 
noch« lautet. Im sehr emotionalen »White Dark-
ness« trauert Duato um den Drogentod seiner 
Schwester – in einem Wasserfall von unheimlicher 
Schönheit stürzt weißes Pulver herab und drückt 
die verzweifelt Suchende zu Boden. Kontrastierend 
ergänzt wird das Programm um ein helleres Stück 
von Joaquín De Luz (UNIVERSUM TANZ).

 Compañía Nacional de Danza // 24. u. 25. Feb-
ruar / Forum Ludwigsburg / Karten für Mitglie-
der: 25-50 Euro; Freier Verkauf: 25-59 Euro; Er-
mäßigung für Schüler:innen und Studierende

Die Schwestern Glenda und Suzanne leben ge-
meinsam auf der Insel Manitoulin und verkaufen 
selbstgemachte Marmelade und andere Lecke-
reien. Es ist Sommer und der Besuch von Beth, der 
erwachsenen Tochter Suzannes, steht an. Glenda 
hat Beth etwas Dringendes zu sagen. Blöd nur, dass 
Suzanne und Beth sich wie immer gleich in die 
Haare bekommen und dass der attraktive, junge 
Nachbar, der das Dach des Schuppens decken soll, 
von Beth ganz verzückt ist. Als Beth dann auch 
noch mit ihren eigenen, verwickelten Geschich-
ten ankommt, müssen sich die Frauen mit Dingen 
auseinandersetzen, die ihr Leben und ihre Be-
ziehungen für immer verändern werden. Ein 
 atmosphärisch schönes Stück und eine bittere, 
 gefühlvolle Komödie, die nie sentimental wird 
von Kristen da Silva.

 Wo immer du bist // 16.-18., 22.-25., 29. Februar / 
Forum Theater / Karten für Mitglieder: 15 Euro

In »Dinge, die ich sicher weiß« nimmt der aus-
tralische Dramatiker Andrew Bovell eine Mittel-
schichtsfamilie unters Brennglas und erzählt mit 
feinem Humor und sanfter Melancholie von Bin-
dungen und Trennungen, Erwartungen und Ent-
täuschungen, gelebten und ungelebten Träumen. 
Seit der Uraufführung 2016 in Adelaide erobert 
das wunderbar vielschichtige Stück weltweit und 
auch in Deutschland die Theaterbühnen. Er be-
schreibt die Selbstfindungssuche der jüngsten 
Tochter Rosie und die Lebenswege der drei älteren 
Geschwister. Die Lebensentscheidungen ihrer 
 Kinder bleiben nicht ohne Auswirkungen auf die 
Eltern Fran und Bob, die die Familie mit aller Kraft 
zusammenzuhalten versuchen. Doch so groß ihre 
Liebe ist, so erdrückend kann sie auch sein … 

 Dinge, die ich sicher weiß // 28. u. 29. Februar / 
Schwabenlandhalle Fellbach / Karten für Mit-
glieder: 13-21 Euro

Nur ein großer Theaterabend könnte die Zukunft 
des traditionsreichen Theaters Helios sichern. Des-
halb engagiert Generalintendant Geldoff einen 
erfolgreichen teuren Jungregisseur, der die Gunst 
der lokalen Kulturpolitik zurückgewinnen soll. 
Chefdramaturg Eisenstern hat eigene Pläne, denn 
er ist gerade dabei, einen Putsch zu planen, um 
das in seinen Augen fehlgeleitete Theater unter 
seine Führung zu bekommen. Und so zerren die 
beiden graue-Eminenz-artig an der Theaterpro-
duktion. Doch das ist nur einer von vielen Klein-
kriegen. Diese Überdrehung aller Theaterklischees 
ist eine Hommage an das komplexe, oft paradoxe, 
schöne und grausame Gebilde »Theater« als einen 
Ort, an dem das Streben nach dem Höchsten 
manchmal krachend mit dem Streben nach dem 
Niedrigsten kollidiert.

 Das Portal // 9. u. 18. Februar / Schauspielhaus / 
Karten für Mitglieder: 21,50-38 Euro

Ballett im Kino
Manon

Facettenreich
Klassischer Tanz

Emotional
Neues vom Altmeister

Neuinszeniert
Der Klassiker

Liebevoll komisch
Folgenreiche Aufdeckung

Eigene Wege
Familienstudie

Kleinkriege
Theater von innen

EINBLICK
AUSBLICK
Die Kulturgemeinschaft hat viele Kooperations-
partner in allen Sparten der Kunst. Hier haben sie 
Gelegenheit, sich Ihnen vorzustellen. Diesen Monat 
gibt Dr. Stefanie Stegmann Einblicke in die Arbeit 
im Literaturhaus Stuttgart.

Das Literaturhaus Stuttgart hat seine Türen weit 
geöffnet für die Feier der Literatur und des 
Buches, für Begegnungen mit prominenten, in-
ternationalen Autor:innen genauso wie mit jun-
gen Nachwuchstalenten. In über 130 Veranstal-
tungen jährlich laden wir ein, gemeinsam mit 
anderen Bücherfreund:innen über Literatur und 
ihre Autor:innen ins Gespräch zu kommen. Was 
ist es, was uns immer wieder zum Buch greifen 
lässt? Die ästhetische Kraft, die Schönheit der 
Sprache? Der Trost, den es immer wieder braucht? 

Die gut erzählte Geschichte? Die Tiefe und Viel-
deutigkeit der Figuren? Das aus-sich-Heraustre-
ten hinein in eine andere Welt, in andere Figuren 
und Denkräume? Vielleicht von allem etwas? 
Seit 2001 gibt es das Stuttgarter Literaturhaus, er-
öffnet mit der legendären Rede von W.G. Sebald, 
gelegen im denkmalgeschützten Gebäude mit 
 Paternoster im Bosch-Areal in Stuttgart, gefasst 
als durchlässiger und offener Ort der Sprache, als 
Ort mit Menschen und für Menschen. 
Im Literaturhaus trifft die individuelle, private 
Leseerfahrung auf Bühnengespräche, knisternde 
Festivallesungen, Comicpräsentationen, Klassi-
ker der Literaturgeschichte und Radioübertra-
gungen, auf exklusiv in Auftrag gegebene Texte, 
Ausstellungen, Werkstätten, leise Konzerte und 
laute Lyrik. Abende im Literaturhaus werden zum 
Ereignis, stellen Resonanzen und Beziehungen 
her, regen an, provozieren, unterhalten – und 
 machen immer wieder einfach nur glücklich.
Ergänzt wird das Literaturhaus vom »Roberts«, 
dem italienischen Restaurant, und der Buchhand-
lung, beide im Erdgeschoss gelegen. Und getragen 

wird es von den beiden insgesamt knapp 1.000 Mit-
glieder starken beiden Vereinen, dem Trägerverein 
und dem Freundeskreis, die immer auf der Suche 
nach neuen Mitgliedern sind. Hinzu kommt ein 
junger wie umtriebiger U35-Club, der seit zwei 
 Jahren junge Literaturbegeisterte ins Haus holt. 
Zu den jüngeren deutschsprachigen aber bereits 
international bekannten literarischen Stimmen 
gehört auch die in Hermannstadt, Siebenbürgen, 
geborene Iris Wolff, die am 30.1. mit ihrem Roman 
»Lichtungen« zu Gast im Literaturhaus sein wird. 
Am 2.2. dürfen Sie sich auf die international ge-
feierte israelische Autorin Zeruya Shalev freuen, 
die ihren Roman »Nicht ich« mitbringt. Am 8.3. 
kommt die vielfach bekannte Schauspielerin und 
UNICEF Botschafterin Katja Riemann über ihr 
Buch »Zeit der Zäune. Orte der Flucht« ins Ge-
spräch und am 7.5. begrüßen wir den Nobelpreis-
träger Abdulrazak Gurnah im Literaturhaus 
Stuttgart. Und da sich in diesem Jahr Franz  Kafkas 
Geburtstag zum 100. Mal jährt, starten wir mit 
einer großen Kafka-Comic-Ausstellung ins neue 
Jahr. Tickets für alle Abendveranstaltungen gibt 

es mit etwas Vorlauf unter www.literaturhaus-
stuttgart.de; aber um keine Veranstaltung zu 
 verpassen, abonnieren Sie doch gleich unseren 
kostenlosen monatlichen Newsletter unter 
www.literaturhaus-stuttgart.de/kontakt/newsletter. 
Wir freuen uns auf Sie!

Dr. Stefanie Stegmann © Yves Noir

Nur durch treue Liebe kann die verzauberte 
Schwanenkönigin erlöst werden. Am einsamen 
Ufer verliebt sich Prinz Siegfried in die traurige 
Frau und lässt sich doch von ihrem trügerischen 
Gegenbild, dem schwarzen Schwan verführen … 
Mit Pjotr Tschaikowskis sinfonischer, melodischer 
Partitur wurde »Schwanensee« zum berühm-
testen Werk der Ballettgeschichte. In der Reihe 
 UNIVERSUM TANZ zeigt das Georgische Staats-
ballett die klassische Fassung nach Marius Petipa 
und Lew Iwanow, die 2016 vom ehemaligen 
 Bolschoi-Direktor Alexey Fadeechev in Tiflis sorg-
fältig neu inszeniert wurde. Anders als in den 
meisten bei uns bekannten Fassungen siegt hier 
am Ende die Liebe über den bösen Zauber.

 Schwanensee // 9. und 10. Februar / Forum 
 Ludwigsburg / Karten für Mitglieder: 25-50 Euro; 
Freier Verkauf: 25-59 Euro; Ermäßigung für 
Schüler:innen und Studierende

Erleben Sie in einer Live-Übertragung aus dem 
Royal Opera House das Royal Ballet mit »Manon«. 
Hin- und hergerissen zwischen ihrem Wunsch 
nach einem Leben in Pracht und Reichtum und 
ihrer Hingabe an ihre wahre Liebe Des Grieux, 
zahlt die leichtsinnige und kapriziöse Manon 
den höchsten Preis. In dieser Adaption von Abbé 
Prévosts Roman zeigt sich Kenneth MacMillan von 
seiner besten Seite. Seine Choreografie ist geprägt 
von seiner scharfen Einsicht in die menschliche 
Psyche. Die Gegenüberstellung von der verarmten 
Herkunft der Titelheldin und der üppigen Welt, 
die sie zu bewohnen wünscht, macht Manon zu 
einem der dramatischsten und erschütterndsten 
Ballette. Das Bühnenbild stammt von Nicholas 
Georgiadis, dessen hundertsten Geburtstag das 
Royal Opera House 2023/24 feiert. 

 Manon // 7. Februar / Scala Ludwigsburg / Karten 
für Mitglieder: 24 Euro


